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Der Satz: »des isch mir too much« lässt einen schon 
stutzen, eine SMS wie folgende: »Hi! Film lustig 
*g*, Dancen heute? Antwort asap. CU«, bringt einen 
dann schon ins Grübeln. Was wurde aus der Sprache 
der Dichter und Denker? Wohin entwickelt sich das 
Deutsch Schillers und Goethes? Erkannt hat das nun 
auch der Duden Verlag, der der Sprache und Kom-
munikation in den Neuen Medien ein eigenes Buch 
widmet.

Aber es geht ja nicht ausschließlich darum, einander zu verstehen, sondern 
vielmehr verlieren wir mit dem Internet-Chat-Kürzel-Wahn einen guten Teil 
unserer sozialen Fähigkeiten. Schließlich macht das gesprochene Wort nur 10 
bis 20 Prozent der Kommunikation aus. Der nonverbale Teil – Gestik, Mimik 
und Körperhaltung – bestimmt eine Unterhaltung maßgeblich. In einer be-
liebigen Internet-Community, versteckt hinter mystisch-kryptischen Nicks, ist 
dagegen lediglich Fingerfertigkeit auf der Tastatur von Nöten. Wenn wundert 
es da noch, dass vielen Jugendlichen kommunikative und körpersprachliche 
Fähigkeiten völlig abgehen.

Fraglos, Sprache entwickelt sich, Deutsch muss und darf sich verändern, um 
zeitgemäß zu bleiben. Gleichermaßen müssen jedoch die Entwicklungen hin-
terfragt werden, ein Sprachgefühl vermittelt und trainiert werden. In diesem 
Sinne: Reden Sie miteinander und werben Sie umeinander – aber von Ange-
sicht zu Angesicht!

*CUL8R* und herzlichst, Ihr

			      Daniel M. Grafberger

*GN8* und LOL
Über Kürzelwahn und Sprachverfall

db Studium & Finanzen
Sie studieren, wir finanzieren:

db StudentenKredit

■ Monatliche Auszahlungsraten je nach Studienphase von bis zu 800 Euro.

■ Günstige Zinsen für nur anfängl. effekt. 5,9 % p.a.

■ Planungssicherheit während des Studiums.

Informieren Sie sich auch über unsere weiteren attraktiven Angebote: 

Investment & FinanzCenter Ulm

Münsterplatz 33, 89073 Ulm

Britt Ehrentraut, Telefon (07 31) 15 24-3 55

Weitere Infos unter: www.deutsche-bank.de/studenten

Finanzielle Flexibilität im Studium.

Günstige Zinsen: anfängl.

effekt. 5,9 % p.a.
Leistung aus Leidenschaft.
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Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Die köstlichen Fischvariationen mit den passenden Beila-
gen sind ein kulinarisches Highlight für jeden Fischfan.

Vom 20.09. bis 22.11.2006, jeden Mittwochabend von
19.00 bis 22.00 Uhr, EUR 22,90 pro Person.

Fisch Buffet. Sterben muss jeder. So abgedroschen dieser Satz auch 
sein mag, ebenso wahr ist er. Und je nach eigenem 
Glauben, geht es in einer anderen Welt weiter, endet 
es einfach oder man kehrt in einem anderen, nicht 
zwangsläufig menschlichem, Körper wieder.

November ist traditionell der Monat, in dem man der To-
ten gedenkt. Sowohl die römisch-katholische Kirche als 
auch die selbständige evangelisch-lutherische Kirche be-
gehen jeweils am 1. November das Fest Allerheiligen. Für 
die katholische Kirche handelt es sich um ein Hochfest 
mit dem lateinischen Namen Omnium Sanctorum, für 
die evangelische ist es ein einfaches Fest, der Gedenktag 
der Heiligen. An Allerheiligen gedenkt die katholische 
Kirche all ihrer Heiligen, also nicht nur derer, die offiziell 
heilig gesprochen sind, sondern auch (und insbesondere) 
der Heiligen, »um deren Heiligkeit niemand weiß als 
Gott«. Am Tag nach Allerheiligen begeht die Katholische 
Kirche den Allerseelentag. Aufgrund der staatlichen Fei-
ertagsregelung hat sich nach und nach das Brauchtum 
des tags darauf gefeierten Allerseelentages, seit Jahrhun-
derten Gedenk- und Gebetstag für die Verstorbenen, auf 
das Allerheiligenfest verlagert. Auf blumengeschmückten 
Grabhügeln sollen kleine flackernde Grablichter liebe Er-
innerungen an die Verstorbenen zum Ausdruck bringen.
Zu den alten Bräuchen gehörte auch, dass in den Bauern-

T i t e lt h e m a 

Der Tod ist allgegenwärtig
Die Feiertage im November und ein Blick auf die Statistik

höfen verschiedene Brote in größerer Anzahl gebacken 
und mit den Worten »Gesegnet für die Armen Seelen« an 
die Verwandten und Bediensteten verteilt wurden. Das 
Brot wurde dann mit den Worten »Vergelt’s Gott für die 
Armen Seelen!« in Empfang genommen.
Zunehmend verlieren traditionsreiche, aber spezielle Fei-
ertage wie Allerheiligen an Bedeutung. Ursachen sind 
wohl zunehmendes Desinteresse an Glaubensfragen, 
aber auch dass man sich mit dem Thema Tod nicht gerade 
gerne und offen beschäftigt. Letztendlich trägt auch der 
demografische Wandel dazu bei. Der Alterdurchschnitt in 
Deutschland steigt zunehmend. 2005 waren über 19 Pro-
zent der Bevölkerung 65 Jahre und älter. Weitere 26 Pro-
zent waren immerhin im Alter zwischen 45 und 65.  Eine 
Kehrtwende ist nicht in Sicht und wird durch ein Gebur-
tendefizit verstärkt. 2005 gab es in Deutschland 685.795 
Lebendgeborene, denen 830.227 Gestorbene entgegenste-
hen. Also ein Geburtendefizit von 144.432. Baden-Württ-
emberg folgt diesem Trend nicht, sondern erreichte, mit  
94.279 Lebendgeborenen und 94.074 Gestorbenen, einen 
leichten Geburtenüberschuss von 205. In der  Stadt Ulm 
– 1.106 Lebendgeborene und 1.057 Gestorbene ergeben 
einen Geburtenüberschuss von 49 – und im Alb-Donau-
Kreis – 1.783 Lebensgeborene und 1.526 Gestorbene erge-
ben einen Überschuss von 257 – ist die positive Entwick-
lung sogar noch stärker ausgeprägt.  Daniel M. Grafberger
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Die Hauptaufgabe von Hospiz und Sitzwache Ulm ist 
es, die Sterbenden und ihre Angehörigen vor dem Tod 
stationär und ambulant zu begleiten. Aber auch die me-
dizinische Versorgung und die Befreiung von Ängsten, 
Sorgen und Schmerzen gehört zum Aufgabengebiet der 
14 hauptamtlichen und 100 ehrenamtlichen Mitarbeiter. 
Seit fünf Jahren gibt es das stationäre Hospiz, seit nun 
schon 15 Jahren das ambulante Hospiz in Ulm. Im Ulmer 
Hospiz, in der Zeitblomstraße 27, stehen insgesamt sechs 
Betten für hauptsächlich an Krebs erkrankte Patienten 
zur Verfügung. Die Nachfrage ist groß und die Warteliste 
lang. Die Lebenserwartung der Patienten beträgt nur ein 
halbes Jahr. Das Alter der Patienten liegt zwischen 17 und 
90 Jahren. Das Hospiz und Sitzwache Ulm wird aus drei 
Teilen finanziert. Zum einen von der jeweiligen Kran-
kenkasse, zum anderen von der Pflegekasse und dem so-
genannten »Eigenanteil«, der sich aus Spenden zusam-
mensetzt. Alle Mitarbeiter verfügen über eine palliative 
Ausbildung, sowie teilweise über eine Ausbildung zur  

Hospiz und Sitzwache Ulm 
Ambulante und stationäre Begleitung Sterbender  
und ihrer Angehörigen

Krankenschwester, was die hauptamtlichen Mitarbeiter  
betrifft. Betreut werden die Patienten nach dem »all 
inclusive«-Prinzip: so wird im Hospiz geschlafen, ge-
gessen und getrunken. 24 Stunden steht im Hospiz 
eine Krankenschwester zur Verfügung. Tagsüber sind 
zwei Schwestern anwesend, nachts steht eine Schwe-
ster bereit. Aber auch die ärztliche Betreuung nach dem 
»Hausarzt-Prinzip« erfolgt im Hospiz – alle zwei Wo-
chen kommt der Arzt zur Visite. Neben der palliativen 
Pflege wird mit den Patienten auch einiges unternom-
men, sofern es der Gesundheitszustand zulässt. Ebenso 
werden auch Schmerztherapien, eine psychosoziale Be-
treuung und die Trauerbegleitung für die Angehörigen 
angeboten.			                             ms

Die, in der Furttenbachstraße 14 ansässige, AIDS- 
Hilfe besteht seit Juli 1987 und ist als mildtätiger und 
gemeinnütziger Verein anerkannt. Fünf hauptamtliche 
Mitarbeiter, fünf ehrenamtliche Vorstände und etwa 40 
ehrenamtliche Mitarbeiter sind für die Schwerpunkte 
»Selbsthilfe«, »Betreuung«, »Beratung«, »Öffentlich- 
keitsarbeit«, »Präventionsarbeit« und »Betreutes  
Wohnen« verantwortlich. 

Das Hauptaufgabengebiet der AIDS-Hilfe umfasst 
hauptsächlich die Beratung: persönlich,  per Telefon, 
per E-Mail oder über die Homepage. Die Mitarbeiter 
der AIDS-Hilfe wollen Neuinfektionen verhindern 
und einer Ausgrenzung von Menschen mit HIV/AIDS 
entgegenwirken. Die häufigsten Fragen bei der AIDS-
Beratung werden zum Übertragungsweg, Infizierung, 
Lebenszeit, Arbeitsgesetz, zur Erkrankung sowie zu 
empfehlenden Ärzten gestellt. Aber auch Hausbesuche 
und die anonyme AIDS-Hilfe in der Ulmer Uni-Klinik, 
gehören zur Aufgabe des eingetragenen Vereins. Außer-

dem sind die Mitarbeiter der AIDS-Hilfe 
auf zahlreichen Events mit ihren Infor-
mationsständen präsent. Der Verein 
bietet seinen Mitgliedern auch eine 
Beratung bei persönlichen und familiären Pro-
blemen, Hilfe bei administrativen Angelegenheiten, 
psychische Unterstützung bei Lebenskrisen, Informati-
on über Therapiemöglichkeiten und Freizeitgebote an. 
Sie verfügt auch über Praktikumstellen für Schüler und 
Studenten, ebenso gibt es jährlich eine Zivildienststelle 
zu vergeben. Derzeit hat der Verein etwa 400 Mitglieder. 
Der Mitgliedsbeitrag im Jahr kostet für Jugendliche un-
ter 23 Jahre fünf Euro – für Zivildienstleistende, Rentner 
und Studenten 20 Euro und für Erwerbstätige 30 Euro. 
Und nächstes Jahr wird die AIDS-Hilfe bereits ihr zwan-
zigstes Jubiläum feiern.	          		           ms 

Die Rote Schleife – Red Ribbon
Die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb Donau e.V. erfüllt eine wichtige Aufgabe

Anzeigen

SpaZz: Was passiert, wenn wir sterben?
Bernard Jakoby: Der Sterbende gelangt erst in einen 
Schwebezustand, dann kommen verdrängte Probleme 
hoch – oft suchen die Menschen noch Aussöhnung. 
Gleichzeitig beginnt der Aufbruch in die geistige Welt: 
Verstorbene Verwandte oder Lichtwesen holen den Ster-
benden ab, er sieht ein Licht am Ende eines Tunnels oder 
Ähnliches. Der Sterbebegleiter sollte dann sagen: »Du 
darfst jetzt gehen.« Nach einem letzten Aufbäumen des 
Körpers tritt der Tod ein.
Gibt es Beweise für ein Weiterleben nach dem Tod?
Ich würde schon sagen, dass es weitergeht. Dafür spre-
chen die Berichte von Menschen, die klinisch tot waren 
und noch einmal zurückgekehrt sind. Einzelstudien 
beweisen, dass das Bewusstsein nach dem Tod weiter 
existiert. Die Naturwissenschaften bestreiten dies aber 
noch.
Wird jeder abgeholt – auch ein Adolf Hitler?
Abgeholt wird jeder, aber der Mensch muss sich mit sich 
auseinandersetzen. Wir sind das Ergebnis unserer Ge-
danken, Taten und Worte. Ich denke, dass Adolf Hitler 

sich noch immer in einem 
zeitlosen Raum befindet 
und sich mit dem beschäf-
tigt, was er getan hat.
Darf man Sterbehilfe  
leisten?
Nein. Beim Sterben durch-
läuft jeder seinen eigenen 
Prozess, man darf das Lei-
den nicht verkürzen. Ich 
bin deshalb gegen die ak-
tive, aber nicht unbedingt 
gegen die passive Sterbe-
hilfe: Man darf einen Menschen auch nicht zehn Jahre 
lang gegen seinen Willen künstlich am Leben erhalten. 
Wie sehen Sie dem Tod entgegen?
Ich freue mich auf den Moment, wenn meine Seele den 
Körper verlässt. Wie und wann ich sterbe, weiß ich  
natürlich nicht. Ich hoffe, ohne Schmerzen und in Ruhe 
zu sterben. 
		     Das Gespräch führte Martina Schröck

Wer stirbt, wird liebevoll abgeholt
Bernard Jakoby ist Sterbeforscher und Autor von Büchern sowie einer CD zum Thema Tod

Bernard Jakoby: Sterbeforscher

AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. 
Furttenbachstraße 14, 89077 Ulm, Tel. 0731 37331, www.aidshilfe-ulm.de

Hospiz und Sitzwache Ulm e.V.  
Zeitblomstraße 27, 89073 Ulm, Tel. 0731 66622 , www.hospiz-ulm.de
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Ist das Thema »Sterben« eine reine »Geldmacherei« oder 
sind die hohen Gebühren, die seitens der Stadt verlangt 
werden, gerechtfertigt? Dieser Frage sollte man früh-
zeitig nachgehen, wenn man sich mit den anfallenden 
Kosten auseinandersetzen muss und keine böse Überra-
schung erleben möchte.
Betrachtet man die Gebühren für eine Bestattung einmal 
genauer, fallen für eine Erdbestattung 1.020 Euro Grund-
gebühr an. Für die Feuerbestattung dagegen sind es ins-
gesamt 385,78 Euro. Nun folgt die Auswahl der Grab-
stätte. Ein Reihengrab schlägt bei einer Erdbestattung 
mit 480 Euro zu Buche, die Bestattung der Urne kostet 
332 Euro. Ein anonymes Gemeinschaftsgrab liegt bei 455 
Euro. Die Ruhezeit beträgt jeweils 18 Jahre und ist nicht 
verlängerbar. Möchte man sich in einem Familiengrab 
– beispielsweise in der mittleren Reihe bestatten lassen – 
fallen 1.950 Euro an. Die Ruhezeit beträgt hier allerdings 
30 Jahre und ist zudem verlängerbar. Nicht zu verges-
sen die Trauerfeier, wofür extra eine Halle ausgewählt 
werden muss. Die kleine Halle kostet 77 Euro, die große 

Der Tod kommt schneller als man denkt 
Warum man jetzt schon für seine Beerdigung sparen sollte

Halle liegt bei 225 Euro. 
Aber auch die Kosten für 
das Bestattungsunterneh-
men müssen getragen 
werden. Abholen, Ein-
sargen und der Transport 
des Verstorbenen kostet 
zu normalen Dienstzeiten 
250 Euro. Teurer wird es, 
wenn man am Wochen-
ende verstirbt, hier kom-
men dann noch Zuschläge 
hinzu. Als letzter Punkt 
muss noch ein Sarg aus-
gesucht werden. Die günstigste Variante (Kiefer) gibt 
es bereits für 250 Euro. Der teuerste Sarg (Fichte) liegt 
bei 1.000 Euro – wobei hier keine Grenzen gesetzt sind. 
So kostet die Bestattung im Mahagoni-Sarg rund 20.000 
Euro. In welchem Rahmen man sich letztlich beerdigen 
lässt, sollte man sich also gut überlegen.	          ms

Anzeige

Heiner Ganz, 38, ist Centerma- 
nager des Ulmer Blautalcenters.
Heiner Ganz, geboren in Haiger 
(Lahn-Dillkreis), ist verheiratet und
hat drei Kinder. Centermanager 
des Blautalcenters ist er seit dem
1. Januar 2002.

M a l   e h r l i c h . . .
Herr GanzLiebe HÖRZU-

Redaktion, 

als ich neulich 
»Super-Illu TV« mit 
Detlef Soost im MDR 
gucken wollte, war 
die Frequenz durch 
einen Piratensender 
besetzt. Jemand aus 
unserer Gegend hatte ein paar Moderatoren 
im Sommerschlussverkauf bei Wöhrl einge-
kleidet und die Kamera eingeschaltet. 
Letzten Samstag habe ich so die »Super-
hitparade der Operette mit den Stars der 
Volksmusik« verpasst. Auf MDR wird nicht 
mehr gejodelt, es wird nicht mehr geschun-
kelt, dafür war unsere Tante Hilde jetzt 
schon zweimal in den Nachrichten, weil sie 
vergessen hat, Bello beim Gassigehen den 
Hintern abzuwischen. Also ich muss ganz 
ehrlich sagen: Im Fernsehen will ich die 
Tante Hilde eigentlich gar nicht sehen. 
Wenn ich fernsehe, dann will ich prinzi-
piell ferner als bis in die Fußgängerzone 
sehen dürfen. Es hat zwar einige Tage ge-
dauert bis ich gemerkt hatte, dass die-
se halbstündige Endlos-Schleife regionales 
Fernsehen ist, dafür war das Entsetzen dann 
aber umso größer. Du liebe Güte! Als wir 
damals dachten, dass die Ossis vom MDR ganz 
schön arme Schweine sind, konnten wir ja 
nicht ahnen, wie bemitleidenswert Unser-
eins hier sein kann. Jetzt kriegen wir jede 
halbe Stunde einen harten Reality-Check ins 
Haus gesendet. Nur gut, dass die Hälfte 
davon Werbung ist. Die wäre im Radio zwar 
nur halb so peinlich, aber auch nur halb 
so lustig. Immerhin sind die Sprecher bei 
diesem Piratensender ziemlich professio-
nell. Die können alles, außer Hochdeutsch. 
Und die Kameraleute können eigentlich auch 
alles, wenn sie aus dem Einkaufswagen bei 
Lidl filmen dürfen. Nur wenn wir jetzt den 
Gotthilf Fischer wieder sehen wollen, müs-
sen wir ihn besuchen. 
Adieu MDR, Lebe wohl heile Welt der Volks-
musik! Zugegeben, wir gucken viel Müll in 
der Glotze, aber uns jetzt auch noch den 
Mist vor der eigenen Haustür zu servieren: 
Das haben wir echt nicht verdient.  

Herzliche Grüße, 

 Brief
 an Re

gioTV

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Jungfrau – ich bin sehr ordnungsliebend und mag ein ge-
regeltes Umfeld
Ihre Schuhgröße?
43
Ihr Leibgericht?
Saltimbocca alla Romana
Was treibt Sie an?
Das frage ich mich jeden Morgen, wenn der Wecker  
klingelt
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Für mich die Kombination vieler Dinge: hübsche Altstadt, 
schöne Grünanlagen, die Donau, großes Freizeitangebot 
für jeden Geschmack und das Beste: alles in kürzester Zeit 
erreichbar
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Trifft man nach dem Tod die Menschen wieder, die einem 
zu Lebzeiten ans Herz gewachsen sind?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Abwechselnd Formel 1-Fahrer, Fußball-Profi, Pilot oder 
Schauspieler
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Ich würde wahrscheinlich etwas zum Schmunzeln in der 
Richtung »Der ganz normale Alltagswahnsinn« schrei-
ben. Mit einer Frau, drei Kindern und einem großen Hund 
spreche ich da aus Erfahrung – ich bräuchte nur noch das 
Talent, dies auch niederschreiben zu können.
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe nette, offene und lustige Menschen, die mir die 
Freizeit versüßen und gute Mitarbeiter, die mir die Arbeit 
erleichtern. Und – natürlich – Fußball. 
Ich verachte Menschen, die anderen bewusst schaden. 
Die, die sich lediglich selbst bereichern wollen, sind mir 
egal – jeder bekommt irgendwann das, was er verdient.
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ich gebe es zu: Porsche fahren. Realistischer und wich-
tiger: ich möchte meinen Lebensabend mit meiner itali-
enischen Frau in der Toskana verbringen – und zwar vor 
meinem 67. Lebensjahr

Bestattungskosten: Können 
einen ins Grübeln bringen

Einfach und erfolgreich zum Wunschgewicht
oder zum Nichtraucher. Joachim Käser,
der bekannte Hypnotherapeut, und sein Team,
führen sie in jeweils 4 Gruppensitzungen zu
ihrem Traumkörper oder zum Nichtraucher.
Der erfolgreiche Anti-Aging-Fachmann und
Buchautor Johannes v. Buttlar wird sie in die
Seminare einführen.
Termine: 12.Nov / 19.Nov / 25.Nov / 03.Dez
Infos: 0176 / 52 04 39 22 ab 15.00 Uhr
Ort: Senden

Holzmann Druck – kompetent, kapazitäts- und technologiestark

• Nassklebeetiketten • Banderolen • Fach- und PR-Zeitschriften
• Industrie- und Werbedrucksachen • Broschüren • Bücher 

Holzmann Druck Gewerbestraße 2 86825 Bad Wörishofen
Tel  08247/993-0 Fax 08247/993-208 Emai l contact@holzmann-druck.de  www.holzmann-druck.de
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Gerne beraten wir Sie persönlich –
Ihr Ansprechpartner: Alexander Hackspiel
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Gartenstraße 36
89231 Neu-Ulm

Telefon 0731. 9756920
Telefax 0731. 9756921

info@rehapro-online.de
www.rehapro-online.de

Therapieangebote (alle Kassen):
- Krankengymnastik, 
  KG an Geräten
- Manuelle Therapie
- Massage, Man. Lymphdrainage
- Skoliosebehandlung n. Schroth
- Craniosacrale Therapie
- Migränebehandlung
- Rythmische Massage
- Hot Stone Massage
Weitere Therapieformen und
Informationen im Internet

Praxis für Krankengymnastik und physikalische Therapie

Wir helfen nicht nur Sportlern!

Die Jubiläumsausgabe des Restaurantführers Ulm/
Neu-Ulm und Umgebung ist da. Fünf Jahre Glück 
oder Unglück? Der SpaZz hat nachgefragt.

Wolfgang Dieterich, Geschäftsführer 
der Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Ich habe bisher alle Ausgaben des Re-
staurantführers verfolgt. Die Qualität 
ist meines Erachtens kontinuierlich 
gestiegen, in gleichem Maße scheint 
auch die Kritikfähigkeit und Gelassen-
heit mancher Gastronomen zugenom-

men zu haben. Mir bereitet beim Lesen die flotte und 
offensichtlich fachkundige Schreibe immer viel Spaß, 
nur in seltenen Fällen kommt mir ein Wortspiel nicht 
ganz gelungen oder gestelzt vor. Gut finde ich, dass sich 
die aktuelle Ausgabe wieder ganz auf die Restaurants 
beschränkt und die Bäckereien und Metzgereien nicht 

mehr mit einbezieht. 

Karl Bacherle, 
Marketingleiter der 
Südwest Presse
Der Restaurantführer '07 
ist ein übersichtlicher und 
sehr brauchbarer Führer 
durch die kulinarische 
Vielfalt in Ulm und um 
Ulm herum. Er hat sich 
von Jahr zu Jahr nie an-
biedernd entwickelt, war 
immer für positive und 
negative Überraschungen 
gut und dabei wurde das 
Testangebot immer er-
weitert. Die Inhalte ma-
chen Appetit zum Testen 
und sind sehr verbrau-
cherfreundlich aufgebaut. 
Einige Texte sind aber zu 
langatmig und fast schon 
etwas stereotyp.

Andreas Rank, Geschäftsführer 
von Rank socks & more
Der Restaurantführer ist ein 
guter Leitfaden und eine gute 
Orientierungshilfe. Die Kontinuierlichkeit ist ebenso lo-
benswert. Wünschen würde ich mir, dass die Kneipen 

und »Edel-Restaurants« unterkatego-
risiert werden. Eine extra Rubrik für 
»Biergärten« wäre auch wünschens-
wert. Zwar hat fast jedes Restaurant 
einen Biergarten, aber wenn ich ausge-
hen möchte, möchte ich nicht erst den 
kompletten Restaurantführer durch-
stöbern müssen.

Ingrid Marold,  Geschäftsführerin 
der Marold Personalberatung
Ich bin grundsätzlich von dem Produkt überzeugt und 
halte es für ausgesprochen sinnvoll, für eine Stadt der 
Größenordnung Ulms einen solchen Wegweiser heraus-
zugeben. Mir gefällt das Grundkonzept, sprich, Stellung 
zu beziehen und Wertungen vorzunehmen. Das birgt 
immer die Gefahr, nicht immer einig mit dem Tester zu 
sein. Man erhält dennoch einen Eindruck über die Gas-
tronomie, die über eine rein informative Berichterstat-
tung hinaus geht, und kann sich dann eben sein eigenes 
Urteil bilden. Die negativen Kritiken sind mir mitunter 
zu harsch. Da denke ich als Unternehmerin immer auch 
an den Gastronomiebetrieb, der damit getroffen wird, 
basierend auf einer immer zwingend subjektiven Mei-
nung bzw. Eindruck. 

Thomas Rothacker, 
Geschäftsführer des 
soziokulturellen Zentrums »Roxy«
Für einen »Reingeschmeckten” wie 
mich ist der Restaurantführer eine will-
kommene Hilfe. Gelingt es doch im-
mer wieder in der knapp bemessenen 
Freizeit einige Kleinode zu entdecken, wenn ich durch 
die schöne Ulmer Landschaft streife. Schön wäre aller-
dings, wenn alle Telefonnummern stimmen würden!        	
	         			           Michael Siegl

G astr    o n o m i e 

Glück oder Unglück?
Meinungen und Kritiken zu fünf Jahren Restaurantführer

Der Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm und Umgebung 2007, ISBN 3-9810577-1-6, Euro 9.- , erhältlich in allen Buchhandlungen, 
in ausgewählten Zeitschriftenverkaufsstellen oder unter www.ksm-verlag.de.

Anzeige

STADTGESPRÄCHE © 

Das Wochenende von Samstag, 18. bis Montag, 20.  
November steht ganz im Zeichen des Skitests von Inter-
sport Klamser. In Europas größtes Testzentrum, direkt 
am Rettenbachgletscher im Söldener Skigebiet, hat Mike 
Klamser alle namhaften Skihersteller eingeladen, um 
Ihnen die neuesten Modelle zu präsentieren. So haben 
Sie die Möglichkeit, vor jeder Abfahrt ein neues Paar Ski 
anzuschnallen und das aktuelle Angebot auf Herz und 
Nieren zu prüfen. Bottenschein-Reisen bietet dazu kom-
plette Pakete mit Busfahrt, Übernachtung, Skipass und 
dem Skitest. Preislich beginnt es beim Tagesausflug mit 
59,90 Euro und endet beim Drei-Tage-Ausflug für 284 
Euro im Doppelzimmer mit Halbpension. Die Buchung 
von Zwei- und Zweieinhalb-Tage-Fahrten ist auch mög-
lich. Viel Spaß beim Testen und Ski heil!
Anmeldung und weitere Informationen bei
Bottenschein Reisen unter 07391 70010

SpaZz und Intersport Klamser  
eröffnen die Skisaison!
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Anzeigen

Erleben Sie 
schwäbische Gerichte 
und Gastlichkeit pur. 
Feiern und genießen.

Wir freuen uns auf Sie.

Die Kritiker kritisieren sich
Mea culpa – wo  gearbeitet wird, passieren Fehler. Im 
Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm und Umgebung hat 
sich der Fehlerteufel ein kleines Stelldichein gegeben:

Die richtige Telefonnummer des Top 1 des Buches, 
»Stephans-Stuben«, Neu-Ulm, lautet: 0731  723872

Die richtige Telefonnummer 
des »Silberwald«, Neu-Ulm, 
lautet: 0731 81776

Der Verlag entschuldigt 
sich für das Versehen.

Theater Ulm bietet auch was für Kinder!
Der neue Intendant des Theaters Ulm zeigt Flagge. 
Premieren, aktuelle Stoffe und Themen – die Ulmer 
bekommen von Andreas von Studnitz einiges ser-
viert. Besonderes gefällt uns, dass der Nachwuchs 
vom Studnitz-Team im Monat November mit ziel-
gruppengerechten Produktionen angesprochen 
wird: »Pinocchio«, »Kinderkonzerte«, oder das 
Cross over Projekt »Rock mich Amadeus« lassen 
Kinder Theaterluft schnuppern.

§    en l i eb l i ng§
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In unserer schnelllebigen Zeit steht das Menschliche, 
der Mensch, nicht mehr im Vordergrund. Soziale Kom-
petenzen werden mehr als zuvor gefordert, das Erlernen 
und Üben dieser ist jedoch schwieriger denn je. Awelina 
Lintermanns, staatlich anerkannte Theaterpädagogin 
und Absolventin der Akademie für darstellende Kunst in 
Ulm, bietet nun Workshops an, die Abhilfe schaffen und 
diese Fähigkeiten trainieren. Neben Schlüsselqualifika-
tionen, wie Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit, 
rhetorische Fähigkeiten, kreatives und selbstständiges 
Arbeiten, ist die theaterpädagogische Arbeit immer fä-
cherübergreifend und projektbezogen  und vermittelt 
ästhetische Bildung. Der Inhalt und Umfang der Work-
shops ist der Altersgruppe und dem  jeweiligen Thema 

angepasst. Die möglichen 
Themen sind mannigfal-
tig. In der AG »Darstel-
lendes Spiel« wird zu-
nächst ein Thema, das an 
die Realität von Kindern 
und Jugendlichen an-
knüpft, ausgesucht. Über 
ein Schuljahr hinweg erar-
beiten die Teilnehmenden 
ihr eigenes  Theaterstück. 
Nach Übungen zur Eigen- und Fremdwahrnehmung, 
Rolle und Improvisation, folgt die Arbeit am Text und 
der Inszenierung. Schließlich wird das Stück zur Auf-
führung gebracht. Der Workshop zur Gewaltprävention 
beschäftigt sich mit den Fragen »wo beginnt Gewalt, wo 
endet sie? Wie begegnen wir Gewalt?«. Das Themen-
angebot beinhaltet aber auch Suchtprävention, Angst, 
Integration, Fit für den Arbeitsmarkt und die flexible 
Unterstützung bestehender Theaterprojekte bei akuten 
Problemen. Awelina Lintermanns richtet sich nicht aus-
schließlich an Schulen und Kindergärten, sondern auch 
an Institutionen.   		              Daniel M. Grafberger

K U LT U R

Soziale Kompetenzen fördern
Theaterworkshop für Schulen und Institutionen von »Theater macht Sinn«

Anzeige

Awelina Lintermanns, Tel. 0731 1658256, E-Mail info@theatermachtsinn.de, 
www.theatermachtsinn.de

Sause-Ei
Gesehen bei: Abt, Ulm
Schon mal etwas von »Form folgt 
Funktion« gehört? Das möchte 
man den Designer des »Mr. Egg« 
sehr gerne einmal fragen. Die 
Lifestylefirma Troika beschreibt 
ihre Produktidee als »Eierbecher speziell für Männer«. 
Im Klartext heißt das: Frauen bereiten das Ei zu, dann 
setzen Sie es in den schnellsten Eierbecher der Welt, der 
mit eingebautem Motor über den Tisch saust und bei den 
Männern vorfährt. Die Frau werkelt in der Küche, wäh-
rend der Mann zum spielenden Vollidioten mutiert. Wie 
heißt es doch gleich: Je weniger Kinder es gibt, desto kin-
discher werden die Erwachsenen. Und die spielen schon 
morgens um Sieben mit Lebensmitteln – wie dekadent! 
Im Übrigen empfiehlt es sich nicht, das Ei zu löffeln, wäh-
rend es fährt. Und wer putzt wohl den Teppich, wenn das 
Eierauto über den Tischrand hinaus gerast ist? Der Spaß 
kostet 14,50 Euro.

Katzen-Schock
Gesehen bei: Praktiker, Ulm
Ab sofort gehören Stubentiger zum 
Ungeziefer! Die Firma Norax sagt mit 
ihrem »Katzen-Schock« den Miezen 
den Kampf an. Feinde der Mäuse-
jäger sprühen mit dem Cocktail aus 
ätherischen Ölen, Duftstoffen und Mehylnonylketon 
Hausecken, Zäune, Pfähle, Carports, Autoräder, Wege, 
Hauseingänge und Sitz- und Ruheplätze erst täglich und 
dann alle zwei Tage beständig ein – bis die Samtpfoten ir-
gendwann hoffentlich das Weite suchen. Gegen die häu-
figste aller Katzenplagen ist das Spray allerdings macht-
los: Gegen Katzen, die durch fremde Gärten spazieren, 
um dort ihr Geschäft zu verrichten. Katzenjammer tut da 
manchmal gut, ist aber ebenfalls unnütz. Das Spray ko-
stet 8,99 Euro. Ein ähnliches Vertreibemittel gibt es auch 
gegen die Plage Hund. Warum entwickelt Ihr nicht gleich 
etwas gegen lästige Schwiegermütter? 		   	
       					            mas

Dinge, die die Welt nicht braucht
Serie Unnötige Produkte (2): Sause-Ei und Katzen-Schock

Awelina Lintermanns: 
Theaterpädagogin

In Aktion: Semir, Luigi, Ina, Sarah und Isabella von der Albrecht-
Berblinger-Hauptschule Ulm

Anzeigen
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»Tentschert zu kaufen«
Kaufen Sie sich einen 
Makler – ist die Devise. 
Sich selbst bietet Tent-
schert Immobilien bereits 
aktiv an, montiert entspre-
chende Schilder in luftiger 
Höhe, und so Interesse 
Ihrerseits besteht, einfach 

anrufen. Das Objekt in der Schaffnerstraße gibt’s even-
tuell gratis dazu, oder Herr Tentschert?

enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

»Sie erhältst eine E-Mail«
Trifft hier IKEA auf The-
aterkultur? Trifft also Du 
auf Sie? Ist das die neue 
Bürgernähe? Die Website 
spricht Sie und Dich in je-
der Form an? Andererseits 
hat wahrscheinlich nur 
die Internetagentur einen 
alten Quellcode wieder-
verwertet und 
ihn nicht richtig 
geändert…

Während es im Sommer in physiotherapeutischen Pra-
xen eher etwas ruhiger ist, geht es ab Oktober plötzlich 
wieder rund. All die Zipperlein und Beschwerden, die 
man in der warmen Jahreszeit gar nicht wirklich wahr-
genommen hat, oder durch Beschäftigungen wie Rad- 
fahren, Schwimmen und Laufen erfolgreich im Griff hat, 
schleichen sich nicht selten ganz schnell wieder in unser 
Leben. Und plötzlich sind Menschen mit den magischen 
Händen wieder wichtige Wegbegleiter wenn es darum 
geht, unsere Gelenke und Wirbel bei Laune zu halten. 
Passend zu diesem, für fast alle Menschen präsenten 
Thema, haben wir uns mit dem Physiotherapeuten  
Orhan Ramadani, der in der Neu-Ulm seine Praxis unter 
dem Namen rehapro betreibt, unterhalten.
»Sitzt man in einer Runde von zehn Menschen beiei-
nander, so können bestimmt neun davon etwas zu den 
Themen Rückenschmerzen, Beschwerden in den Ge-
lenken oder Sportverletzungen erzählen. Und dennoch 
wird bei keinem der zehn das Krankheitsbild dasselbe 
sein.« Mit dieser grundsätzlichen Feststellung eröffnet 
der sympathische Therapeut unser Gespräch. Wer kennt 
es nicht: das Kreuz mit dem Kreuz. 
»Dennoch findet man kaum zwei Patienten, die das glei-
che Krankheitsbild haben. Umso grundsätzlicher ist es 
deswegen, die wahren Ursachen heraus zu finden.« Und 
darauf legen die Therapeuten heute ganz besonderen 
Wert. »Als ich vor 16 Jahren angefangen habe, war vieles 
noch ganz anders. Nicht nur die Behandlungsmethoden, 
sondern auch die Herangehensweisen.« Wo früher noch 
spendabel Rezepte verschrieben wurden, wird heute der 
Rotstift angesetzt. Deswegen muss der moderne Thera-
peut heute viel schneller zum Punkt kommen. Und das 
ist nicht immer einfach und offensichtlich, denn oftmals 
liegt der wirkliche Grund der Beschwerden nicht dort, 
wo sich auch der Schmerz bemerkbar macht. 
»Um den Menschen sinnvoll zu helfen, ist es nicht nur 
damit getan, sie schnell von ihrem akuten Schmerz zu 
befreien. Vielmehr müssen wir konsequent nach den 
Ursachen suchen und uns mit dem Patienten fragen, 
wie es überhaupt zu den Problemen gekommen ist. Es 
kann schon sein, dass der Rücken wehtut, die Wurzel 
des Schmerzes aber in den Füßen oder dem Kiefer sitzt«, 
erläutert der Therapeut. Viele Therapieformen erfordern 
kontinuierliche Fortbildung. 
»Der Wettbewerb wird enger und Qualität ist längst 
keine Auszeichnung mehr, sondern die Grundvoraus-

setzung, um sich auf dem Markt zu halten. Deswegen 
begrüße ich auch den dezenten Zwang, den die Kas-
senvereinigungen heute in punkto Fortbildungen aus-
üben«, unterstützt Orhan Ramadani die vorgegebenen 
Richtlinien, »letztendlich lässt sich mancher Schmerz 
auch vermeiden, in dem der Patient nach der Behand-
lung konsequent dran festhält, vorzubeugen.« 
Auch hier bieten sich inzwischen viele Möglichkeiten, 
denn längst sind Fitness-Center keine Mukki-Buden 
mehr, sondern vielmehr zeitgemäße Möglichkeit, un-
serem haltungsgeplagten Körper den nötigen Ausgleich 
zu gönnen.
			              Rainer Markus Walter

Rehapro Praxis für Krankengymnastik und physikalische Therapie 
Gartenstraße 36, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 9756920, www.rehapro-online.de

Deutsche Regisseure
zeigen Ihre Filme

vom 1. - 5. November 2006

www.filmfest-biberach.de

Das Familientreffen deutscher Filmemacher

28.

hatoffen

Unsere Stadt.

...typisch
Biberach:

Verkaufsoffener
Sonntag

5. November, 13 bis 18 Uhr
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Biberach
hatoffen

Die Mitgliedsgeschäfte der Werbegemeinschaft laden Sie zum Einkaufsbummel herzlich ein.

Anzeige

Anzeigen

»Heute ist Welttierschutztag!«
Jaaaaa – lasst uns die Tiere mit Motorsägen und Dampf-
strahlern schützen – jaaaa hahaha – und dann päppeln 
wir sie mit den Medikamenten wieder auf – ha ha ha – 
streichen sie neu und bunt – haaahahaaaa jaaaaaa – und 
dann die Werkzeuge…

G E S U N D H E I T

Qualität ist Grundvoraussetzung
Physiotherapie – eine Thema für fast jeden

Orhan Ramadani: der Physiotherapeut in seiner Praxis
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Was tun Sie, um den ersten 
Platz weiterhin zu halten?

Wir bleiben auf unserem  Niveau. 
Wie werden weiterhin französisch mit 
bürgerlichem und regionalem Touch 
kochen. Das ein oder andere werden 
wir noch feiner machen und stärker 
zelebrieren.

Stimmt das Gerücht, 
dass Sie ein weiteres 
Restaurant eröffnen?

Wir wollen noch ein Bistro nebenbei 
betreiben. Mit gehobenen Weinen und 
edlen Vorspeisen wie Gänseleber. Dazu 
braucht man das passende Objekt, das 
haben wir noch nicht gefunden.

Bis wann werden Sie 
eröffnen?

Wenn wir das passende Objekt haben. 
Wenn wir das Anfang nächstes Jahr 
haben, würde ich mich freuen. Eine 
gute Lage eher in Neu-Ulm und eine 
Terrasse sind wichtig. Nicht mehr als 
20 Plätze.

Siegfried Pfnür
Der Maitre der Stephans-Stuben in 
Neu-Ulm hält seit vier Ausgaben die 
Spitzenposition im Restaurantführer Ulm/
Neu-Ulm und Umgebung.

Nachgefragt bei …

Jetzt anrufenoder einfach im Internetinformieren!

89073 Ulm • Münsterplatz 6
Telefon: 0731/1 76 25 20 www.berlitz.de

© Berlitz Deutschland GmbH 2005

Erfolg durch aktives Sprechen!

Das wichtigste Instrument 
unseres Sprachtrainings:

Wir haben das richtige Sprachprogramm
für Sie. Wählen Sie aus:

• Total Immersion®: schnell & effektiv
• Einzelunterricht: individuell & flexibel
• Crashkurse: intensiv & kompakt
• Gruppenkurse: preiswert & lebendig

Konkrete Kursdaten für Ihre 
Stadt unter www.berlitz.de

AnzeigeAnzeige

Unternehmen des Monats: Ebo und Ralf
Da hat Gastronom Ebo Riedmüller ein Schnäpp-
chen gemacht und übernimmt die Gastronomie des 
Schloss Erbach samt Theaterei. Ebos größter Clou ist 
ihm mit der Wahl seines künstlerischen Beraters ge-
lungen. Wir können uns kaum einen kreativeren und 
fähigeren Mann vorstellen als Ralf Milde. Congra-
tulations, Ralf! Ihr Vorhaben, ein Taschenoperetten- 
theater zu installieren, können wir nur unterstützen. 
Als erste Premiere möchten wir den Titel »die Stadt, 
der Müll und der Milde« (vgl. SpaZz Mai 2006) in Er-
innerung rufen.

Bild des Monats: Der Häuptling schafft Frieden
Jens Gehlert aka »Der mit dem Radio funkt«, seines 
Zeichens Häuptling des KSM Verlags, konnte am 
Rande der Restaurantführerpräsentation Frieden 
zwischen den Ulmer Radiosendern schaffen. Hier der 
Fotobeweis – festgehalten von Wolfgang Gröner, Wo-
chenblatt Biberach:

Zahl des Monats: Fünfhundertzweikommavier 
Dabei handelt es sich um die Meterzahl, die man 
im Ulmer IKEA zurücklegt, wenn man den Weg 
durch Möbelausstellung und Markthalle komplett  
zurücklegt.

Zitat des Monats:
»Ich bin ein Idiot. Ich bin an allem Schuld.«
Wir sind sicher es war nur Spaß, aber nachdem er 
es dreimal wiederholt hat, sind wir ebenso sicher: 
Carlheinz Gern will es auch gedruckt sehen – bitte-
schön! Übrigens plant der Donau 3 FM-Chef jetzt 
auch, einen eigenen Fernsehsender zu betreiben. Aus-
giebige vorbereitet ist er ja schon, hat aber die Regio-
nal-TV-Lizenz doch nicht bekommen. Jetzt macht er’s 
halt digital und im Internet. Als Vorbild nennt Gern 
»Ehrensenf«, ein Format, das Kultstatus auf Spiegel 
Online genießt. Wir sind gespannt.

Gerücht des Monats:
Eberhard Aspacher eröffnet in Ulm ein eigenes  
Restaurant
Wahrheitsgehalt nach SpaZz-Einschätzung: 78 %, 
denn das käme nicht unerwartet, schließlich erklärte 
er bei der Restaurantführer-Präsentation im Herbst 
2005 großspurig: »Ich bin der Beste in Ulm«. Sprachs 
und trennte sich kurz darauf vom Lago. Somit ist er 
den Beweis noch schuldig. Ergänzend sei erwähnt, 
dass es in Ulm, seiner Meinung nach, keine Gourmet-
gastronomie gibt, und er somit auch noch als Missio-
nar tätig wäre.

Sammelsurium des Monats

Medienmacher: Carlheinz Gern (Donau 3 FM), Jens Gehlert 
(KSM Verlag) und Dr. Bernhard Hock (Radio 7)

Liebe Redaktion,
gerade lese ich Ihr Heft SpaZz  und  - ha - ich freue mich 
über Ihren Bericht über das pampige Personal im Ge-
tränkemarkt des Marktkaufs in der Einsteinstraße.
Mir ging’s letzte Woche genauso und ich war völlig 
perplex, was sich die Kassiererin dort gegenüber ihren 
Kunden herausnimmt. Fragen Sie bloß niemals, warum 
dort die Rücknahme bestimmter Flaschen verweigert 
wird!!! Die Dame an der Kasse schnauzt sie sonst der-
art an, wie Sie’s sonst kaum irgendwo erleben können. 
Höchstens im SM-Studio (grins). Möglicherweise ist ihr 
nicht bewusst, von wem sie letztendlich bezahlt wird...
Eigentlich müsste es doch angesichts der hohen Arbeits-
losenrate möglich sein, Personal zu finden das sich zu-
mindest neutral oder normal verhält, oder?! Freundlich 

wäre natürlich noch besser. An den anderen Kassen im 
Marktkauf schaut’s übrigens nicht viel besser aus:
Die Kassiererin die Ihnen soeben mit einem Blick ins Nir-
gendwo weisungsgemäß einen schönen Abend wünscht, 
ermordet sie im nächsten Moment, wenn Sie nicht so-
fort zur Seite springen und die Bahn für den nächsten 
Kunden frei machen. Aber da guckt sie einen wenigstens 
an. Sie haben Recht - so etwas sollte man sich wirklich 
nicht weiterhin gefallen lassen. Es wird Zeit, sich mal da-
rüber mehr Gedanken zu machen, wo man sein hart ver-
dientes, mehrfach versteuertes Geld hinträgt. Bestimmt 
nicht dahin, wo man lästig und unerwünscht ist. Es gibt 
ja Alternativen. Vielen Dank für diesen Beitrag! 
Herzliche Grüße, S. W. (Name der Redaktion bekannt)

L E S E R B R IE  F zu »Tatsächlich erlebt ...« SpaZz 10/2006
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T e r m i n eMittwoch | 08.11.2006 | 20.00 Uhr
Vorpremiere »Ein gutes Jahr«, mit Weinverkostung ab 18.30 UhrSonntag | 12.11.2006 | 13.00 - 18.00 Uhr

Der Xinedome FamiliensonntagSamstag | 18.11.2006 | ab 11.00 Uhr
»Director’s Cut« Amateurfilmfest, veranstaltet

 von der Medienoperative Ulm e.V.Das aktuelle Programm und viele weitere Informationen 

unter www.xinedome.de

Kino und Vino
Weinverkostung zur Vorpremiere von  
»Ein gutes Jahr«

Kriegsjahr 1943. Die Na-
zis wollen Berlin endgül-
tig »judenrein« machen. 
Über 70.000 Juden wurden 
schon aus der Hauptstadt 
deportiert. Im April rollt 
von Gleis 17 im Bahnhof 
Grunewald ein Zug mit 
688 Juden – zusammenge-

pfercht in Viehwaggons – Richtung Auschwitz. Die Reise 
in den Tod dauert sechs Tage. Ein Kampf gegen unerträg-
liche Hitze, Durst und Hunger beginnt. In ihrer großen 
Verzweiflung versuchen einige aus der rollenden Ge-
fängnishölle auszubrechen. Doch die Zeit drängt – und 
Auschwitz rückt immer näher…
Für den 10. November haben sich Regisseur Joseph 
Vilsmaier und ein Darsteller angekündigt! Details hier-
zu finden Sie unter www.xinedome.de.

19

Wer in Ulm das Besondere sucht, sollte  
sie kennen: Die X-Lounge, Café-Bar im  
5. Stock des Xinedomes. 
Auf der schönsten Dachterrasse 
Ulms kann man den Blick über  
die Stadt genießen und die  
Seele baumeln lassen.
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Cocktailerlebnis 
 über den Dächern Ulms
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im Xinedome

Regisseur Ridley Scott (»Gladiator«, 
»Blade Runner«) steht ebenso für Qua-
lität wie für Wandlungsfähigkeit. In 
seinem neuen Film »Ein gutes Jahr« ver-
körpert Russel Crowe den  erfolgreichen 
Investment-Experten Max Skinner, der 
das Weingut seines verstorbenen Onkels 
Henry in der Provence verkaufen will, 

sich vor Ort jedoch nicht nur in Land und Lebensart 
verliebt. Basierend auf dem Roman Peter Mayles wird 
der Film bereits als Oscarfavorit gehandelt. Im Xine-
dome läuft die Vorpremiere bereits am 8. November um 
20 Uhr. Wer vorher noch die Welt der südfranzösischen 
Weine kennen lernen möchte, ist ab 18.30 Uhr zu einer 
Weinverkostung mit dem WeinForum Böhm eingeladen. 
Da die Teilnehmerzahl der Weinprobe limitiert ist, ist 
eine Anmeldung erforderlich unter Tel. 0731 1402020.

Start am 9. November. Ein Film von Joseph Vilsmaier und Dana Vávrová. Mit Gedeon 
Burkhard, Lale Yavas, Sibel Kekilli, Brigitte Grothum u.a., FSK 12 Jahre, 123 Min.

Filmtipp
»Der letzte Zug«

KinoseiteDie

Im Jagdfieber!
Familiensonntag im November

Am Sonntag, 
12. November ist 

wieder Familiensonntag. 
Diesmal steht der Zeichentrick-

film »Jagdfieber« auf dem Programm. 
Von 13 bis 18 Uhr kann man sich zudem 

mit Grizzly Boog und Hirsch Elliot auf die 
Jagd nach Kinderschminken, der Kinderdisco 

im su.casa mit Videoclip-Dancing, einem Malwett-
bewerb und weiteren Aktionen machen.

A
nz
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ge

Der 41jährige ist am 28. November mit Jack Londons 
»Der Seewolf« im Ulmer Roxy zu Gast. Mit dem SpaZz 
sprach Becker darüber, aber auch über zukünftige Pro-
jekte, seine Tochter und Sensibilität.

SpaZz: Herr Becker, nach »Berlin Alexanderplatz«, 
nun Jack Londons »Der Seewolf«. Wie wählen Sie die 
Stücke aus?
Ben Becker: Das ist ganz unterschiedlich. Die Hörbü-
cher werden mir angeboten. Wenn mir das Thema zu-
sagt, nehme ich an. Wie damals bei der Europaplatte: 
Mit meiner Band und zusätzlicher Geräuschkulisse, 
denn wenn es uns Spaß macht, präsentieren wir es live.
Dann sind Sie auch nicht alleine auf der Bühne?
Nein, meist mit Band. Ich bin ungern alleine auf der Büh-
ne. Ich will nicht nur lesen, sondern eine richtige Show. 
Die Leute sollen etwas zu gucken haben. Ein Hörspiel 
mit Bühnenbild, wie im alten englischen Theater.
Gibt es eine Lieblingsfigur im »Seewolf«, eine Identi-
fikationsfigur?
Da ich ja alle lese, lassen ich die einzelnen Figuren nur 
anklingen, ohne sie auszuspielen. Ich will dem Hörer 
Raum lassen, ohne die Figuren bildlich zu machen. Der 
Seewolf Larsen macht mir schon Spaß – mit seiner merk-
würdigen darwinschen Philosophie. Aber es ist niemand 
dabei, mit dem ich mich identifiziere. 
Welche Rolle würden Sie denn allgemein gerne  
spielen?
Das ist schwer. Ich denke über eine Neuverfilmung von 
»Berlin Alexanderplatz« nach. Und der Bösewicht in 
James Bond würde mich vielleicht reizen… aber ich bin 
da zu sehr Realist! Glücklicherweise kann ich mir meine 
Projekte aussuchen, sage durchaus auch vieles ab und 
suche mir das aus, was mir hundertprozentig gefällt.
Dürfen wir in der Zukunft neue Projekte erwarten?
Wir hatten mit einer Bibel-Lesung einen Probelauf in 
einer kleinen Kirche in Berlin-Spandau, aber inwieweit 
ich damit toure, weiß ich noch nicht. Das wäre etwas für 
größere Kirchen. Nächstes Jahr spiele ich in Hamburg 
Theater – »Endstation Sehnsucht«, dann ist mit der Band 
eine neue CD am Start und mit Mario Adorf drehe ich 
gerade in Montenegro den Kinofilm »Die Rote Zora«.
Sie lesen doch nicht die gesamte Bibel?
Ich habe es so zusammengeschnitten, wie es mir gefällt: 
Altes Testament, Evangelium und kurz die Apokalypse. 
Die Geschichten, die man kennt, aber dann doch nicht 

Ben Becker spricht Jack Londons ‘Der Seewolf‘.
28. November 2006, 20 Uhr, Roxy Ulm, Tickets unter roxy.ulm.de und 0731 968620

von Daniel M. Grafberger

kennt. Die Lesung ist mit Gospelchor, sie geht zweiein-
halb Stunden. Der gesamte Text ist vertont.
Handelt es sich um den Originaltext?
Absolut, die lutherische Bibel, gespickt aber auch mit 
Zitaten von Johnny Cash und Dolly Parton. 
Ihr Film »Ein ganz gewöhnlicher Jude« unter der Re-
gie von Oliver Hirschbiegel, wurde von den Kritikern 
gelobt, von den Zuschauern jedoch kaum wahrgenom-
men. Enttäuscht Sie das?
Ja, es waren knapp 8.000 Zuschauer, ich hätte mit 25.000 
gerechnet. Aber wir waren für den Filmpreis nominiert. 
Dass es keiner geworden ist, hat mich schon ein wenig 
enttäuscht. Trotzdem möchte ich die Arbeit nicht mis-
sen. Es war ein Leckerbissen, eine Herausforderung. 
Ich wollte sehen, ob das funktioniert, ob ich ein solches 
Kammerspiel schaffe. 
Die Öffentlichkeit sieht Sie oft als Raubein, Sie sind 
aber auch Vater einer siebenjährigen Tochter. Ben Be-
cker ein Familienmensch?
Eigentlich schon. Ich bin ein sensibler Schauspieler und 
Mensch, habe diese Raubein-Geschichte so satt. Ich liebe 
meine Tochter und sie mich, mache mit ihr tolle Ausflü-
ge und es gibt keinen Papa, der so geile Gutenachtge-
schichten vorliest!
	             Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Ben Becker: Eine markante Stimme in Ulm

I N T E R V I E W

Der Seewolf und die Bibel
Der SpaZz im Gespräch mit Schauspieler und Musiker Ben Becker
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Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Großzügige Wohnung
Nähe Friedrichsau
Ulm-Oststadt

4,5 Zimmer, 159 m² Wohnfläche

Ruhige, zentrumsnahe Lage. Kurze Wege führen in die Friedrichsau, 
mit zahlreichen Sport- und Freizeitanlagen sowie schönen Spazier- 
und Radwegen am Donauufer. Die lichtdurchflutete Wohnung befindet 
sich in einer kleinen, gepflegten Wohnanlage und erstreckt sich über 
das komplette 1. Obergeschoss.

Objekt-Nr. 2217           EUR 259.000,-
(mehr dazu im Internet)
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

» Medizinische 
Kosmetik

» Wirkstoff-
Aufbau-
Kosmetik

» Ayurveda
Gesichts-
kosmetik IHR 

INDIVIDUELLES
BEHANDLUNGS-
KONZEPT VON
KOPF BIS FUSS

» E-Shop 
immer 
aktuell

Privatklinik Dr. Wlotzke GmbH 
Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.privatklinik-dr-wlotzke.de

Privatklinik Dr. Wlotzke
Zentrum für Haut und Ästhetik

» Innovative 
geringinvasive 
Faltentherapien

bleiben Sie schön!

» Shendo-Shiatsu® 
und Akupressur

durch optimales Zusammenspiel von Medizin und Kosmetik:

Die Stadt Neu-Ulm sucht für die Glacis-Saison 2007  
Rock & Jazzbands für die Freitagabend-Konzerte. 

Interessierte Bands senden Ihre Bewerbungen bitte mit Demo-CD/ Tape, 
Bandinfo und Bandfoto bis zum 31. Dezember 2006 an die Stadt Neu-Ulm 
• Sachgebiet Vereine, Sport, Kultur • Augsburger Str. 15 • 89231 Neu-Ulm
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Mi 01
Konzerte

Orgelmusik am Mittag
12:00, Ulmer Münster

Sport

SSV Ulm – VfR Mannheim, Fußball, Oberli-
ga Baden-Württemburg, 14:30, Donaustadion

Theater / Tanz

Willst du mit mir gehen?
20:00, Akademietheater Ulm

Die Frau seines Lebens
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Lebenden und die Toten
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Von Ananas bis Zimt - Eine Reise durch 
die Schatzkammer der Tropen
16:00, Botanischer Garten

Do 02
Konzerte

Montag + The Grand Opening
20:00, Café d’Art

Zwiebelkuchen-Blues mit Billy Goodman
20:00, Zehntstadel Leipheim

Theater / Tanz

Pettersson und Findus
17:00, Edwin-Scharff-Haus

Die Entführung aus dem Serail
20:00, Theater Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Märsche, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Halloween, 10:30, Begegnungsstätte Charivari

Ferienprogramm für Kinder: ‚Duft liegt 
in der Luft ....‘, 14:00, Naturkundl. Bildungs-
zentrum

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
18:00, Ulmer Museum

Die Autorin im Gespräch: Ulla Hahn
20:00, Stadthaus Ulm

Fr 03
Konzerte

Climax Blues Band, 20:00 Roxy

Theater / Tanz

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Entführung aus dem Serail
20:00, Theater Ulm

Paartie I, 20:00, Akademietheater Ulm

‚Der 75. Geburtstag‘
20:00, Gemeindehalle Ulm-Eggingen

Die Wanze - Premiere, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Ferienprogramm für Kinder: ‚Kommt, 
wir knacken eine Nuss!‘
14:00, Naturkundliches Bildungszentrum

Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek ind der Zentralbibliothek

Die Radio7 Charity-Night
19:00, Stadthaus Ulm

Die lange Lesenacht bei Gondrom in 
Ulm, 20:15,  Buchhandlung Gondrom

Rockbar, 22:30, Roxy

Sa 04
Konzerte

Rock-Konzert, 19:00, Büchsenstadel

Der fünfte Mann, 20:00, Stadthaus Ulm

Andy Winter, 21:00, Jazzkeller Sauschdall

Tanzfabrik feat. HiVitality, 23:00, Roxy

Messen / Märkte

Flohmarkt, Volksfestplatz Neu-Ulm

Flohmarkt
08:00, Parkplatz gegenüber Blautalcenter

Flohmarkt
13:00, Industriegebiet Neu-Ulm Starkfeld

Theater / Tanz

neue Dramatik - 6 Stücke junger Auto-
ren, 15:00, Theater Ulm

Café Verdi, 19:00, Theater Ulm

Staunen, lachen, träumen...
19:30, Edwin-Scharff-Haus

Paartie I, 20:00, Akademietheater Ulm

‚Der 75. Geburtstag‘
20:00,  Gemeindehalle Ulm-Eggingen

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Besser Leben mit Traditioneller Chine-
sischer Medizin, 10:30, Stadthaus Ulm

Bernhard Finkbeiner präsentiert ‚Frag 
Mutti‘, 12:00, Buchhandlung Gondrom

Tage der Begegnung: Frauenbegeg-
nungstag, 14:30,  Johanneshaus Neu-Ulm

‚Zauberhaftes Varieté‘ - staunen, la-
chen, träumen..., 19:30, Edwin-Scharff-Haus

So 05
Theater / Tanz

Kindertheaterwerkstatt ‚Corx&Murx 
Zauberclowns‘
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Die Entführung aus dem Serail
14:00, Theater Ulm

‚Der 75. Geburtstag‘
14:30,  Gemeindehalle Ulm-Eggingen

Puppentheater Schlabbergosch
15:00,  Sozialzentrum Wiblingen

‚Jim Knopf und die Wilde 13‘, Premiere
15:00, Altes Theater

neue Dramatik - 6 Stücke junger Auto-
ren, 15:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
11:00, Ulmer Museum

Tropische Heilpflanzen
14:00, Botanischer Garten

REGELMÄSSIG
Mo - Sa 10 + 14:30 Uhr, So und Fei 11:30 + 
14.30 Uhr, Tourist-Information, Münsterplatz, 
Stadtführung, mit Besichtigung des Münsters, 
Altstadt, Rathaus, Donau, Fischerviertel

Di + Do, 20 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches Zentral-
museum, Führung durch die Daueraus-
stellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wiblingen, 
Stündl. Führungen durch das Museum 
im Konventbau mit Bibliothekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fe-
stungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Mi, 19 Uhr, Museum der Brotkultur, Kostenlose 
Abendführung

So, 14:30 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:30 Uhr, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café für je-
de Tonart

Sauschdall, Mo, 20 Uhr, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Frühstücks-
treff für Frauen, letzter Mo, 14-16 Uhr, Seni-
orentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, Repti-
leHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wechselnde 
Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und Petrus-
platz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Messen / Märkte
Tourismus & Caravan Tage Ulm
02.11. - 05.11.2006, Ulm-Messe

Flohmarkt, 18.11. - 19.11.2006, Ulm-Messe

Antiquitäten und Kunstmesse
24.11. - 26.11.2006, Ulm-Messe

Ulmer Weihnachtsmarkt
27.11.- 22.12.2006, Münsterplatz

12. Ulmer Kinder- und Jugendbuchmes-
se, 27.11. - 03.12.2006, Stadthaus Ulm

Sonstiges
9. Ulmer MädchenWoche
27.10.2006 - 03.11.2006, Stadthaus Ulm

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm  
Telefon (0731) 161-28 21 

Fax (0731) 161-16 46 
boley@tourismus.ulm.de
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4. November, 19.30 Uhr

Zauberhaftes 
Varieté
Edwin-Scharff-Haus, 
Neu-Ulm

Der Tiermagier und Art-Di-
rector des einmaligen Zauber-Festivals »Bamberg zaubert« 
Zyculus alias Markus Götz führt durch einen zauberhaften 
Abend. Mit dabei: Wunder der Beweglichkeit Kontorsion 
Mongolia – die Super-Tells Peter Moretti mit Sandra mit 
ihrer atemberaubenden Armbrust- und Messer-Show – frei 
von allen Gesetzen der Physik: Master of Headbalance Ro-
dolfo Reyes; Terisa in Hula-Hoop-Hypnose; für erlösendes 
Lachen sorgt Pierre Ruby jun. – liebenswerte Comedy mit 
Bauchreden, Bauchsingen.

30. November, 20.00 Uhr

Hattler
»The big Flow«
Roxy, Ulm

Wenn New Orleans »The Big 
Easy« ist, dann muss die Hei-
mat von Hellmut Hattler »The Big Flow« sein. Im großen 
Fluss der Musik ist der Bassist im Laufe der Jahre zu einem 
der beständigsten und markantesten Künstler geworden, 
ohne an Ideen und Frische zu verlieren. Auch auf dem neu-
en Album sind die Vorlieben nicht zu überhören: Rhyth-
misch überzeugende Grooves, viel Liebe am Detail und die 
Freude an doppeldeutigen Titeln. Jedes Stück wartet mit 
markanten Akzenten auf, behutsam gesetzt, sie bedrängen 
den Hörer nicht.

17. November, 20.00 Uhr

Fredl Fesl
Bürgerhaus, Senden

Ein Abend mit Fredl Fesl – Schmunzeln, Lachen, Amüsieren. 
Fredl Fesl jauchzt und singt, jodelt und seufzt, spielt Gitar-
re und unterhält damit sein Publikum köstlich. In mehr als 
30 Jahren hat er über 1.500 Live-Auftritte in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz vorzuweisen. Bayerische und 
melankomische  Lieder – mit seiner unverwechselbaren Art, 
mit Wortwitz und Charme – das ist Fredl Fesl.

Im November

Neue DRAMAtik
Theater Ulm

Im November bekommen es 
die Zuschauer bei der Auto-
renwerkstatt neue DRAMAtik 
mit 6 jungen Autoren zu tun, 
denen ermöglicht wird, in Zusammenarbeit mit erfahrenen 
Regisseuren, Dramaturgiestudenten der Bayerischen The-
aterakademie August Everding, Schauspielern des Hauses 
und Schauspielschülern der Ulmer Akademie für darstel-
lende Kunst ihre aktuellen, größtenteils unveröffentlichten 
Texte in der Praxis auszuprobieren und weiterzuentwickeln. 
Die Resultate werden dem Publikum am 4. und 5. Novem-
ber in sechs szenischen Lesungen präsentiert.

12. November, 20.00 Uhr

Klang Welten  
Festival
Zehntstadel Leipheim

Eine musikalische Expediti-
onsreise durch drei Kontinente 
und sechs Kulturen: Uganda, Java, Armenien, Niederlande, 
Indien und Deutschland – exzellente Musiker dieser Länder 
präsentieren ihren kulturellen Hintergrund in Reinform, be-
geben sich aber auch auf den Pfad des Dialogs. Angefangen 
bei den archaischen Urklänge der afrikanischen Savannen-
jäger über indonesische Gamelan- und Trommelteppiche, 
die funkelnde Klangwelt der Keltischen Harfe bis hin zum 
Avantgarde-Akkordeon ist alles zu erleben.

30. November, 20.00 Uhr

Rock mich  
Amadeus
Theater Ulm

Gefeiert wird Mozarts Ge-
burtstagsparty. Da rocken 
Zeitgenossen wie Haydn, Sa-
lieri und Beethoven auf der E-Gitarre, der Klaviersonaten-
satz »Alla Turca« wird zum orientalischen HipHop-Song. 
Ein berühmtes Thema Mozarts geht auf Weltreise und 
erscheint im Karneval von Rio als feurige Salsa-Nummer 
– und der Meister selbst... taucht auf und staunt. Ein Mozart 
Crossover Programm, das es so noch nicht gegeben hat, mit 
zahlreichen musik-, tanz- und theaterbegeisterten jungen 
Talenten der Region.

Anzeige

28. Biberacher Filmfestspiele
1. bis 5. November 2006

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Verkausoffener Sonntag
in Biberach

13.00 bis 18.00 Uhr
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Mo 06
Konzerte

Klavierabend: Ewa Kupiec
20:00, Congress Centrum Ulm

The BossHoss - Rodeo Radio Tour
20:00, Roxy

Theater / Tanz

Open Stage: Theatersport: Showbuddies 
vs. Theater Ulm, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Treffpunkt Musik: Antonin Dvorák, die 
Sinfonien, 17:00, Volkshochschule Ulm

Kann man die Produktion von Wissen 
organisieren?, 18:30, Stadthaus Ulm

Di 07
Konzerte

Konzertabend mit dem Trio Ardor
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

Theater / Tanz

Die Wanze, 11:00, Theater Ulm

Open Gig, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Weiberfasnet 2006 des Frauenrings
11:00, Volkshochschule Ulm

dzokki-Treff, 17:00, Volkshochschule Ulm

Ausstellungseröffnung: »Der allgegen-
wärtige Tod«
18:30, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

Ecuador / Galapagos, 20:00, Kornhaus

Discount hat seinen Preis
20:00, Volkshochschule Ulm

Mi 08
Konzerte

‚Zeiten der Stille‘ Kirche St. Georg
19:30,  St. Georgs Kirche

Crash Tokio, 20:00, Roxy

Niels Frevert, 20.00, Café ‘dArt

Theater / Tanz

Pinocchio - Premiere, 11:00, Theater Ulm

Die Entführung aus dem Serail
20:00, Theater Ulm

Die Frau seines Lebens
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Frühlingserwachen, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Die Insel Rügen, 09:30, Haus der Begegnung

Blauer Mittwoch: ‚Mit allen Sinnen: 
Eins, zwei, drei - alles Hexerei‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Die Lausitz und ihre Sorben
17:00, Volkshochschule Ulm

Depressionen und Ängste
19:00,  Haus am Fluß Neu-Ulm

Gedenken an die Reichsprogromnacht 
am 09. November 1938, 19:00,  Weinhof

Tage der Begegnung: Fremde Heimat
19:30, Stadtbücherei Neu-Ulm

Max Eyth. Ein Leben in Skizzen. Zum 
100. Todestag, 19:30, Ulmer Museum

Das Lächeln der Nemesis
20:00, Volkshochschule Ulm

Erfahrungen und Erlebnisse von Otto 
Schwerdt, 20:00, Haus der Begegnung

Literarisches Podium
20:15,  Buchhandlung Gondrom

Do 09
Konzerte

Schandmaul, 20:00, Roxy

Sureste Tango, 20:00, Buchhandlung Herwig

Flying Pickets: Changing Times
20:00, Zehntstadel Leipheim

Friend‘n Fellow
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00 + 13:30, Theater Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Bernada Albas Haus - Premiere
20:00, Stadtregal Ulm

Das Fest, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Donauwelten
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
18:00, Ulmer Museum

Der Tod und das Mädchen - Der Einfluss 
von Alfred Wolfsohn auf das Werk von 
Charlotte Salomon, 19:00, Ulmer Museum

Viren - eine beständige Bedrohung des 
Menschen, 19:30, Kornhaus

Tage der Begegnung: Niger und Algerien
19:30, Haus der Begegnung

Wort & Klang, 20:00, Stadthaus Ulm

Innovatives Wohnen für Jung und Alt
20:00, Volkshochschule Ulm

Fr 10
Feste / Jubiläen

Großer Herbstball
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Konzerte

12. Konzert von Stipendiaten der Jür-
gen-Ponto-Stiftung, 20:00, Stadthaus Ulm

8. Rock-Pop-Oldie-Nacht mit Robbie & 
Friends, 20:00, Roxy

Geist & Subversive, 21:00, Cat

Messen / Märkte

Ulmer Weintage: Winzer aus Europa 
präsentieren ihre Weine im Donausch-
wäbischen Zentralmuseum
18:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Theater / Tanz

‚Der 75. Geburtstag‘
20:00,  Gemeindehalle Ulm-Eggingen

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Entführung aus dem Serail
20:00, Theater Ulm

Der Kosakenzipfel, 20:00, theaterWerkstatt 

Matthäi am letzten
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

Nur noch heute, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Tage der Begegnung: Partizipation durch 
bürgerschaftliches Engagement
14:00, Volkshochschule Ulm

Uns beide wird man später noch einmal 
ansehen - Charlotte Salomons Werk aus 
der Perspektive der Theorien von Alfred 
Wolfsohn, 15:00, Ulmer Museum

Geschichten zum Wochenende
15:30,  Kinderbibliothek in der Zentralbibliothek

Der poetische Weg von Domingo  
Moreno Jimenes, 19:30, Haus der Begegnung

Sa 11
Konzerte

Kirchenkonzert 
19:30,  Versöhnungskirche Wiblingen

Sinfonisches Blasorchester Ulm e.V.
19:30, Congress Centrum Ulm

Milan Svoboda Quartett
21:00, Jazzkeller Sauschdall

Tanzfabrik feat. Pow Pow Movement
23:00, Roxy

Messen / Märkte

Flohmarkt
08:00, Parkplatz gegenüber Blautalcenter

Second-Hand-Modemarkt
11:00, Ulm-Messe

Flohmarkt
13:00, Industriegebiet Neu-Ulm Starkfeld

Ulmer Weintage: Winzer aus Europa 
präsentieren ihre Weine im Donausch-
wäbischen Zentralmuseum
15:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Sport

SSV ratiopharm Ulm - New Yorker 
Phantoms Braunschweig, Basketball, 1 . 
Bundesliga, 19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Die Orestie, 19:00, Theater Ulm

Sonny Boys - Premiere
19:30,  Johanneshaus Neu-Ulm

Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15 • 88471 Laupheim

Ticket-Hotline: 07392 9680016
        www.kulturhaus-laupheim.de

Freitag | 03.11.2006 | 20:00 Uhr
Kieran Goss
Blue Sky Sunrise -Tour 2006

Freitag | 10.11.2006 | 20:00 Uhr
Herrn Stumpfes Zieh und 
Zupf Kapelle
Skrupellose Hausmusik

Sonntag | 12.11.06 | 14:00 Uhr
Die kleine Hexe Lisbet 
hat Geburtstag
Kindertheater

Mittwoch | 29.11.2006 | 20:00 Uhr
Konstantin Wecker
Am Flussufer - Solo

Märsche, 19:30, Theater Ulm

Der Kosakenzipfel
20:00, theaterWerkstatt Ulm

‚Der 75. Geburtstag‘
20:00,  Gemeindehalle Ulm-Eggingen

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Bernada Albas Haus, 20:00, Stadtregal Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Debattieren lernen am Beispiel poli-
tischer Themen, 10:00,  Volkshochschule Ulm

2. ulmmed Gesundheitstag
10:00, Stadthaus Ulm

Menu surprise: ‚Die Sammlung Chri-
stoph Weikmann, 12:00, Ulmer Museum

Kindergruppe, 14:00,  Bürgerhaus Mitte

Familienprogramm: Herr Wunderle und 
das Gespensterle
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Kloster Wiblingen Sonderführung - In 
der Stille der Nacht
19:00, Kloster Wiblingen

Expedition Amazonien
20:00, Stadthaus Ulm

So 12
Ausstellungen / Museen

Ausstellungeröffnung: Strategie und Lei-
denschaft - Kunstsammler in und um 
Ulm, 11:00, Kunstverein

Konzerte

‚Ulmer Bachkantaten‘ 
11:00,  Versöhnungskirche Wiblingen

Herbstkonzert des Orchestervereins 
Ulm/Neu-Ulm, 18:00, Kornhaus

Lieder- und Arienabend
19:00, Edwin Scharff Museum

Canzoni d’amore
19:00, Haus der Begegnung

KlangWeltenFestival
20:00, Zehntstadel Leipheim

Messen / Märkte

Hochzeitsmesse, 11:00, Edwin-Scharff-Haus

Theater / Tanz

Matinée zu ‚Die Liebe zu den drei Oran-
gen‘, 11:00, Theater Ulm

‚Jim Knopf und die Wilde 13‘, für Kinder 
ab 5 Jahren, 11:00 + 15:00, Altes Theater

Kindertheaterwerkstatt ‚Ritter Firlefranz 
und der rosarote Drache‘
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

‚Der 75. Geburtstag‘
14:30,  Gemeindehalle Ulm-Eggingen

Die Weihnachtsgans Auguste - Premiere 
15:00, Musikschule Neu-Ulm

Die Entführung aus dem Serail
19:00, Theater Ulm

Hans Werner Olm, 20:00, Roxy

Anzeige

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm  
Telefon (0731) 161-28 21 

Fax (0731) 161-16 46 
boley@tourismus.ulm.de

Tickethotline: Tel. 0731 967070

WBK Russ
Di | 05.12.06 | 20 Uhr Congress Centrum, 3. Meisterkonzert

Detmolder Kammerorchester
Leitung:	 Eckhard Fischer
Solistin: Martin Stadtfeld, Klavier

Bach:• Konzert für Klavier, Streichorchester und

	 	 Continuo f-moll BWV 1056
• Suite Nr.2 h-moll BWV 1067
• Brandenburgisches Konzert Nr.4 G-dur BWV 1049
• Konzert für Klavier, Streichorchester und 	 	

	 	 Continuo d-moll BWV 1052

So | 31.12.06 | 17 Uhr Kornhaus

Silvesterkonzert
SWR Swing Fagottett

des Radio-Sinfonieorchesters Stuttgart, Werke von

Mozart, Rossini, J.Strauß, J.Fucik, V.Monti u.a.

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de
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Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
11:00, Ulmer Museum

Zwischen Boulevard und Hinterhof
11:30, Edwin Scharff Museum

Kinderführung: Stiftung Sammlung Kurt 
Fried, 14:00, Ulmer Museum

4. Ulmer Kurzfilmschau
14:30,   Vereinheim der Ulmer Film- und Fotoa-
mateure, Fort Unterer Kuhberg 16

Mo 13
Theater / Tanz

Open Stage: ‚Die Panne‘ von Friedrich 
Dürrenmatt, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Technikgeschichte - Neues zu 
einem spannenden Thema
20:00, Stadthaus Ulm

Di 14
Theater / Tanz

Open Gig, 19:30, Theater Ulm

Mit der pünktlichen Verspätung einer 
Diva ..., 19:30, Theater Ulm

Bernada Albas Haus, 20:00, Stadtregal Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Gesunde Kinder - Gesunde Gesellschaft
19:15, Stadthaus Ulm

Die Zukunft lernt anders
19:30, Theater in der Westentasche

Flüchtlinge in Ulm
20:00, Volkshochschule Ulm

Diavortrag: Australien – Abenteuer Out-
back, 20:00 Edwin-Scharff-Haus

Wiglaf Droste: ‚Kafkas Affe stampft den 
Blues’ (Lesung), 20:00, Roxy

Mi 15
Konzerte

Kinderkonzert: ‚Der Josa mit der Zau-
berflöte‘, 10:00 + 11:30, Theater Ulm
 

Theater / Tanz

Die Frau seines Lebens
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Lebenden und die Toten
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Blauer Mittwoch: ‚Kochen & Backen: 
Buon Giorno Italia‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Heiligenlexikon ‚Der Hl. Christopherus‘
16:00, Ulmer Museum
Lesung ‚Auf jeden Fall Optimist‘
18:00,  boesner Neu-Ulm, Im Starkfeld 1

Kuren in Ungarn mit Mutsch-Ungarn-
Reisen, 19:00, Stadthaus Ulm

Gottfried Benns Beziehung zu Goethe
19:30, Volkshochschule Ulm

Elternarbeit in der Grundschule
20:00, Volkshochschule Ulm

Film: ‚Schatten im Paradies‘
20:00, Volkshochschule Ulm

‚Wolkenkind‘: Buchlesung mit Gesang 
von Soname Yangchen
20:00,  Buchladen Eichhorn

Do 16
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Klimó - Keserü - 
Haász - Fehér
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Konzerte

Musisches Relais 2006 Universität Ulm
19:00, Stadthaus Ulm

Christoph Weiherer, 20:00, Café d’Art

Uni goes Roxy (Part VII), 22 :00, Roxy

Theater / Tanz

Die Wanze, 11:00, Theater Ulm

Bernada Albas Haus, 20:00, Stadtregal Ulm

Wozzeck, 20:00, Theater Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

‚Siehst du meinen langen Arm...?‘
15:30, Stadtbibliothek Ulm

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
18:00, Ulmer Museum

Studio Archäologie, 18:00, Ulmer Museum

Neophyten, 19:00, Gasthof Bräustüble
 

Caravaggio 1573 - 1610 - Ein Genie zwi-
schen Licht und Schatten
19:30, Haus der Begegnung

Elternarbeit in der Haupt- und Realschu-
le und im Gymnasium
20:00, Volkshochschule Ulm

Tage der Begegnung: Die Entwicklung 
der sozialen Systeme im modernen 
Ägypten, 20:00, Familienzentrum Neu-Ulm

Jörg Friedrich liest aus ‚Terror‘
20:15, Buchhandlung Gondrom

Fr 17
Konzerte

Hannes Wader, 20:00, Roxy

Casablanca: Sweet BracilLatinofunky-
jazzrockfun, 22:30, Roxy

Theater / Tanz

Sonny Boys, 19:30,  Johanneshaus, Neu-Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Entführung aus dem Serail
20:00, Theater Ulm

Die Impro-Show mit den ‚Showbuddies‘
20:00, Volkshochschule Ulm

Missverstand am Badestrand
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Das Fest, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek in der Zentralbibliothek

Tage der Begegnung: Participatio!
16:00, Bürgerhaus Mitte

Meine Traumreise durch die Wüste Sa-
hara, 19:30, Haus der Begegnung

Enthüllung des neu gestalteten Café-Re-
staurants, 20:00, Stadthaus Ulm

Stefan Klein: ‚Zeit - der Stoff aus dem 
das Leben ist‘, 20:00, Buchhandlung Herwig

Lesung mit Jens Frommknecht & Alb-
recht Rau, 20:00, Jazzkeller Sauschdall

Salsa Night - Afrocubanische Salsa, 
Mambo, Bachata
21:30, Volkshochschule Ulm

Sa 18
Konzerte

Tour de Ländle, musikalische Reise durch Ba-
den-Württember, 14:00,  Klostermühle Ulm

Manel und die tanzenden Schafe
16:00, Klostermühle Ulm
Der junge wilde Süden
18:00, Klostermühle Ulm

50 Jahre Münster-Motette
19:00, Ulmer Münster

Jürgen von der Lippe
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Vom Schwarzwald in das Berchtesga-
dener Land, 20:00,  Klostermühle Ulm

Herbstkonzert des Musikvereins Söflin-
gen, 20:00, Kornhaus

Noche de Chancion, 20:00, Café d’Arrt

Jetset Radio & Silverline, 21:00, Cat

Messen / Märkte

Flohmarkt
08:00, Parkplatz gegenüber Blautalcenter

Herbstmarkt mit Bücherflohmarkt
11:00, Martin-Luther-Kirche

Flohmarkt
13:00, Industriegebiet Neu-Ulm Starkfeld

Theater / Tanz

Die Orestie, 19:00, Theater Ulm

Sonny Boys, 19:30,  Johanneshaus Neu-Ulm

Frühlingserwachen, 19:30, Theater Ulm

Missverstand am Badestrand
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Medizin im 21. Jahrhundert
09:00, Stadthaus Ulm

Ulmer Extras: ‚Vom gelben Fleck zum 
gelben Stern - Judentum in Ulm‘
14:30, Judenhof

Tage der Begegnung: Familienfest
15:00,  Jugendhaus Neu-Ulm, Bradleystraße

So 19
Konzerte

Die Concerte der Maria Constantina 
Voglerin, 11:00, Klostermühle Ulm

2. Kammerkonzert, 11:00, Theater Ulm

Detlev Jöcker Konzert
14:00, Edwin-Scharff-Haus

hackbrett.06 - In Concert: Die Fraunho-
fer Saitenmusik
15:00, Klostermühle Ulm

Theater / Tanz

‚Jim Knopf und die Wilde 13‘, für Kinder 
ab 5 Jahren, 11:00 + 15:00, Altes Theater

Kindertheaterwerkstatt ‚Frieda Fröschli 
und der Brief‘
11:00 + 15:00Uhr, KindertheaterWerkstatt Ulm

Die Entführung aus dem Serail
14:00, Theater Ulm

Frederick - Topolino Figurentheater für 
Kinder ab 4 Jahre und Familien
15:00, Musikschule Neu-Ulm

Bernada Albas Haus, 20:00, Stadtregal Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

hackbrett.06 - Alte Handschriften aus 
Süddeutschland, 10:00,  Klostermühle Ulm

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
11:00, Ulmer Museum

Gedenkfeier in der Ulmer KZ_Gedenk-
stätte am Volkstrauertag
11:00, KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg

‚expressiv bis sachlich‘ - öffentliche 
Führung, 11:30, Edwin Scharff Museum

Seine Heiligkeit der 14. Dalai Lama - 
unterwegs für den Frieden
17:00, Stadthaus Ulm

Mo 20
Ausstellungen / Museen

Metamorphosen - Facetten der vh ulm - 
Wandlungen des EinsteinHauses
19:00, Volkshochschule Ulm

Konzerte

St. Petersburger Sinfoniker
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz

Open Stage: ‘Trauma’, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Treffpunkt Musik: Lorenzo da Ponnes 
‚Don Giovanni‘ - Die Geschichte eines 
Plagiats?, 17:00, Volkshochschule Ulm

Gott und der Tod
20:00, Volkshochschule Ulm

Markus Heitz liest aus ‚Sanctum‘
20:15,  Buchhandlung Gondrom

Di 21
Konzerte

Eröffnungskonzert Aktion ‚Ulmer helft‘
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz

Open Gig, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Springerle abformen
13:00, Museum der Brotkultur

Kinder sind wunderbar! - Unterstützen 
statt erziehen, 20:00, Volkshochschule Ulm

Märchenzauber: ‚Die zauberhafte Welt 
der russischen Volksmärchen‘
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Mi 22
Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00 + 13:30, Theater Ulm

Die Frau seines Lebens
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Entführung aus dem Serail
20:00, Theater Ulm

Frühlingserwachen, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Springerle abformen
13:00, Museum der Brotkultur

Blauer Mittwoch: ‚Kreativwerkstatt: 
Bunter Bilderdruck‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Im Land der Turkmenbashi
17:00, Volkshochschule Ulm

Tage der Begegnung: Gespräch zwi-
schen Christen und Muslimen
20:00, Petrussaal Neu-Ulm

Ich heiße Meryem, nicht Miriam
20:00, Volkshochschule Ulm

Do 23
Theater / Tanz

Pippi Langstrumpf - Topolino Figuren-
theater für Kinder ab 4 Jahre und Fami-
lien
10:00 + 14:30, Musikschule Neu-Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Liebe zu den drei Orangen - Premie-
re, 20:00, Theater Ulm

Das Vollplaybacktheater: ‚Die ??? und 
der Teufelsberg’, 20:00, Roxy

Nur noch heute, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Kino für Schulklassen: ‚SOS - Petter oh-
ne Netz‘
10:00 + 14:30, Begegnungsstätte Charivari

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
18:00, Ulmer Museum

‚expressiv bis sachlich‘ - öffentliche 
Führung, 18:00, Edwin Scharff Museum

Film: ‚Paula Paulinka‘
19:00, Ulmer Museum

DZOK-Treff: Nationalsozialismus damals 
und heute, 20:00, Volkshochschule Ulm

Whisky-Tasting mit Jürgen Deibel
20:15, Buchhandlung Gondrom

Fr 24
Konzerte

Swinging St. Pauli
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

Scream Silence, 21:00, Cat

Theater / Tanz

Leise zieht durch mein Gemüt
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die Entführung aus dem Serail
20:00, Theater Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Die Revue - Premiere, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek in der Zentralbibliothek

Kloster Wiblingen Sonderführung - In 
der Stille der Nacht
19:00, Kloster Wiblingen

Plätzchen backen mit dem Verlag Gräfe 
und Unzer, 20:15, Buchhandlung Gondrom

August Bolte von Kurt Merz Schwitters
21:00, Volkshochschule Ulm

Sa 25
Konzerte

Beethoven 9. Symphonie
19:00, Pauluskirche

Jahreskonzert
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

Messen / Märkte

Flohmarkt
08:00, Parkplatz gegenüber Blautalcenter

Flohmarkt
13:00, Industriegebiet Neu-Ulm Starkfeld

Sport

SSV Ulm 1846 – Sonnenhof Großaspach
Fußball, Oberliga Baden-Württemberg
14:30, Donaustadion

SSV ratiopharm Ulm - Bayer Giants Le-
verkusen, Basketball, 1 . Bundesliga
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Die Liebe zu den drei Orangen
19:00, Theater Ulm

Der Kosakenzipfel
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Die Revue, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Kindergruppe zählt Enten, 14:00, Treffpunkt 
Endhaltestelle Linie 1, Donauhalle

Ulmer Extras: ‚Kein Bleiben ist in dieser 
Zeit‘, 14:30, Münster Hauptportal

Preisverleihung der 2. Ulmer Unke
18:00, Stadthaus Ulm

AnzeigeAnzeige
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ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731-9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de

Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, Ulm, Tel. 
0731 66258, www.kunstverein-ulm.telebus.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss Str. 7, 
Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnengasse 25, 
Ulm; Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, Tel. 0731 
619576, www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus Ulm, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, www.kuenstlerhaus-ulm.de

AUSSTELLUNGEN

Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 11-20 
Uhr, bis 19.11.2006
Studio Archäologie: Patent aus der 
Steinzeit - Die Kalkscheiben von Ehren-
stein
bis 28.01.2007
Charlotte Salomon - Leben? Theater?

Stadthaus Ulm, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 
Uhr, So u. Fei 11-18 Uhr
bis 11.02..2006 Erblätterte Identitäten: 
Modefotos - Künstlerbilder
bis 11.02.2007 Displaced Persons Camps

Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Di-So 11-17 Uhr
bis 26.11.2006
Budapest 1956 - Volksaufstand in Un-
garn

Edwin Scharff Museum 
bis 26.11.2006
expressiv bis sachlich 

Kunstverein 
12.11.2006 - 30.12.2006
Strategie und Leidenschaft - Kunst-
sammler in und um Ulm

Heimatmuseum Söflingen 
bis 05.11.2006
Ulm-Söflingen im Spiegel der Philatelie

Edwin-Scharff-Haus
25.11.2006 - 26.11.2006
Komm, spiel mit

Galerie Höhn
26.10.2006 - 31.01.2007
Günter Schrem ‘Atelier Erde’

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm  
Telefon (0731) 161-28 21 

Fax (0731) 161-16 46 
boley@tourismus.ulm.de

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

  TAGEN UND FEIERN

So 26
Ausstellungen / Museen

Die Weihnachtsgans Auguste - Topolino 
Figurentheater für Kinder ab 4 Jahre 
und Familien, 15:00, Musikschule Neu-Ulm

Theater / Tanz

Kindertheaterwerkstatt ‚Ritter Firlefranz 
und der rosarote Drache‘
11:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Die Orestie, 14:00, Theater Ulm

‚Jim Knopf und die Wilde 13‘, für Kinder 
ab 5 Jahren, 15:00, Altes Theater

Kindertheaterwerkstatt ‚Ritter Firlefranz 
und der rosarote Drache‘
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Was heißt hier Liebe?, 19:00, Roxy

Caveman, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Eröffnung der 12. Ulmer Kinder- und Ju-
gendbuchmesse, 11:00, Stadthaus Ulm

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
11:00, Ulmer Museum

‚expressiv bis sachlich‘ - öffentliche 
Führung, 11:30, Edwin Scharff Museum

Bücherausstellung auf der 12. Ulmer 
Kinder- und Jugendbuchmesse
13:00, Stadthaus Ulm

KIBUM-Floh auf der 12. Ulmer Kinder- 
und Jugendbuchmesse
14:00, Stadthaus Ulm

Mo 27
Konzerte

Freispiel, 19:30, Theater Ulm

Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00 + 13:30Uhr, Theater Ulm

Open Stage, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Springerle abformen
13:00, Museum der Brotkultur

Plätzchen backen mit dem Verlag Gräfe 
und Unzer, 20:15,  Buchhandlung Gondrom

Di 28
Konzerte

Estela Sanz Posteguillo & Ricardo Vol-
kert, 20:30, Begegnungsstätte Charivari

Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00 + 13:30, Theater Ulm

Open Gig, 19:30, Theater Ulm

Die Entführung aus dem Serail
20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Springerle abformen
13:00, Museum der Brotkultur

Vereinsabend des NABU
19:30, Clubgaststätte der Ulmer Kanufahrer

Unsere Lieblingsbücher 2006
20:00, Buchhandlung Herwig

Das Daimler-Desaster: Vom Vorzeige-
konzern zum Sanierungsfall?
20:00, Volkshochschule Ulm

Ben Becker spricht Jack London ‚Der 
Seewolf’, 20:00, Roxy

Mi 29
Konzerte

Irina Allegrova
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz

Die Weihnachtsgans Auguste - Topolino 
Figurentheater für Kinder ab 4 Jahre 
und Familien
10:00 + 14:30, Musikschule Neu-Ulm

Die Orestie, 10:00, Theater Ulm

Pinocchio, 11:00 +13:30, Theater Ulm

Die Frau seines Lebens
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Frühlingserwachen, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Führung durch die Ausstellung: ‚Buda-
pest 1956 - Volksaufstand in Ungarn‘
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Blauer Mittwoch: ‚Kinderkino: Der klei-
ne Vampir‘, 15:00, Begegnungsstätte Charivari

Ausstellungsführung: Ulmer Denkstätte 
Weiße Rose - Dauerausstellung ‚wir 
wollten das andere‘
18:00, Volkshochschule Ulm

Das neue Elterngeld und die Elternzeit
19:00, Beratungsstelle für Schwangerschaftsfra-
gen und Familienplanung, Schelergasse 6

Die Reichsstadt Ulm als Landesherrin - 
Vom Patriziat zu Napoleon
19:30, Ulmer Museum

Sind die Rentner von morgen die Geier 
von heute, 19:30, Familienbildungsstätte Ulm

Hermann Schulz: Afrika-Bilder
20:00, Stadthaus Ulm

Politisches Forum
20:00, Volkshochschule Ulm

Film: ‘Dogs have no hell’
20:00, Volkshochschule Ulm

Do 30
Konzerte

Rock mich Amadeus!, 20:00, Theater Ulm

Körpersprache, 20:00, Kornhaus

Hattler, 20:00, Roxy

Theater / Tanz

Pinocchio, 11:00, Theater Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Das Fest, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Kino für Schulklassen: ‚Weil ich gut bin‘
10:00 + 14:30, Begegnungsstätte Charivari

Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 618788 (an 
Spieltagen), www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 5, 
Ulm,  Tel. 0731 153032, www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperletheater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; Ulmer Spiel-
schachtel, Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 
31506,www.luftikuss-ulm.de; Topolino Figu-
rentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, Tel. 
0731 713800, www.topolino-figurentheater.de

Kultur 
Begegnungsstätte Charivari, Stuttgarter Str. 
13, Ulm, Tel. 0731 1615442; CAT, Prittwitzstr. 
36, Ulm, Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 80080; Kornhaus, Kornhausplatz, 
Ulm, Tel. 0731 922990; Jazzkeller Sausch-
dall, Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; KCC Kultur-Creative-
Center, Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflin-
gen, Tel. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY  - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; Stadt-
haus, Münsterplatz,  Ulm, Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de; Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim, Kirchberg 11, Laupheim, Tel. 
07392 9680016, Zehntstadel Leipheim, 
Schlosshof 2, Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de

Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzm-museum.de, Heimatmuse-
um Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 
0731 7050180; Museen am Petrusplatz, 
Archäologisches Museum und Edwin 
Scharff Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 
0731 9709526, www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadelgasse 10, 
Ulm, Tel. 0731 69955, www.museum-brotkultur.
de; Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; Naturkund-
liches Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, 
Ulm, Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de; Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, 
Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.de; Do-
kumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312,  
www.dzokulm.telebus.de; Ulmer DenkStätte, 
Weiße Rose, Ulmer Volkshochschule, Kornhaus-
platz 5 (EinsteinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 

Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 
922990, www.ulm-messe.de; Unitas Loge 
Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.
de; Volkshochschule Ulm (vh), Kornhaus-
platz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, www.vh-ulm.de

Theater 
Akademietheater Akademietheater Ulm, 
Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 0731 387531, 
www.Akademietheater-ulm.de; Altes Theater, 
Ehinger Tor, Ulm; Theaterei Herrlingen, Ober-
herrlingerstraße 22, Herrlingen-Blaustein, VVK 
0731 268177; Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 
2, Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, www.theater-
neu-ulm.de; Theater i.d. Westentasche, 
Herrenkellergasse 6, Ulm, www. internettheater.
net; TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, www.theaterwerkstatt.te-
lebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de

Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, 
Tel. 0731 1612830, www.tourismus.ulm.de
 

Anzeige

Öffentliche Führung: ‚Charlotte Salomon 
- Leben? oder Theater?‘
18:00, Ulmer Museum

Auf den Spuren der Entdecker
19:00, Botanischer Garten

Film: ‚Charlotte‘, 19:00, Ulmer Museum

Ulmer Architektengespräch - Die Zen-
trumsfunktion des Ulmer Hauptbahnhofs 
und seiner Umgebung
19:00, Volkshochschule Ulm

Samy Molcho präsentiert ‚Körperspra-
che des Erfolgs‘, 20:00, Kornhaus

Der Autor im Gespräch: Paul Maar
20:00, Stadthaus Ulm

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de
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Erfolgsgeschichte 
wird fortgesetzt
Christian Becker erweitert mit dem  
Stadthaus-Café sein Gastro-Imperium

:

Wie die Zeit vergeht...

Anzeige

Saunieren Sie sich fit in unserer 
mediterranen Saunalandschaft

Montag - Samstag: 13 - 22 Uhr

Abendrestaurant
Große Gartenterrasse
Saunalandschaft

Marbacherstraße 4
89233 Neu-Ulm/Reutti

Tel. +49 (0)7 31/7 05 20
Fax. +49 (0)7 31/7 05 22 22

e-Mail: Info@Landhof-Meinl.de
Internet: www.Landhof-Meinl.de

Gastronomisch war das sein Jahr: Christian Becker, der 
zurzeit erfolgreichste Ulmer Gastronom, hat sich heuer 
mit der Bewirtung des Stadtbibliothek-Cafés, des Ulmer 
Zelts und des neuen Stadthaus-Restaurants gleich an 
drei zentralen Standpunkten der Stadt neu positioniert. 
Die Liste der Cafés und Restaurants, die der 42jährige 
ebenfalls bewirtet, ist nicht minder imposant. Ob Tröd-
ler, das Café im Kornhauskeller, die CuBar, das Malo, 
oder die Holzofenpizzeria Riolet: Alles läuft unter  
beckerscher Leitung. Gestartet ist der gebürtige Ulmer 
vor gerademal 14 Jahren als Quereinsteiger. Als Mitar-
beiter in der Ulmer Gastronomiegesellschaft hatte er 
mitbekommen, dass der Trödler frei ist, und übernahm 
ihn. Zwei Jahre später übernahm er zusammen mit sei-
ner Schwester Tina Becker-Grulns das Lokal im Korn-
hauskeller. Schon damals als Künstlercafé etabliert, hat 
sich die gegenseitige Befruchtung von Ausstellungen 
und Lesungen auf der einen Seite mit dem geselligen 
Part auf der anderen Seite bewährt. Seit 2000 gehört 
auch die CuBar zu Beckers Reich. Das ehemalige Ulmer 
Weizenbierhaus hat Becker selbst komplett umgebaut. 
Die letzten beiden Clous landete der zweifache Vater in 
diesem Sommer mit der Übernahme der »Ulmer Zelt«-
Gastronomie in der Friedrichsau und mit der Eröffnung 
des schicken Literatur-Cafés bei der Stadtbibliothek, 
für dessen Name Becker erstmals Pate stand. Auf dem 
vorläufigen Höhepunkt seiner Karriere zeichnet Chri-
stian Becker nun auch für die Wiedereröffnung des 
Stadthaus-Restaurants verantwortlich. »Ich war schon 
früher von der einmaligen Kulisse fasziniert«, erinnert 
sich der neue Betreiber. Am 20. November geht die um-

gebaute Prestige-Lokalität 
mit neuem Konzept und 
verlängerten Öffnungs-
zeiten an den Start. Nach 
der umfangreichen Um-
gestaltung, die sich die 
Stadt 300.000 Euro kosten 
lässt und in deren beweg-
liche Elemente der neue 
Pächter Christian Becker 
einen ähnlichen Betrag in-
vestiert, wird sich Grund-
sätzliches an der Theken-
situation im Erdgeschoss, 
an der Beleuchtung sowie 
am Mobiliar ändern. Un-
angetastet bleibt Richard 
Meiers blütenreine, weiße 
Architektur. Unter dem 
Gesichtspunkt einer einla-
denden Atmosphäre wird 
im Erdgeschoss eine neue Theke mit acht Barhockern 
am nördlichen Eingang und der südlichen Münster-
blick-Ecke gebaut. Oben ist der Stil des Mobiliars ein an-
derer als  im Erdgeschoss, wo der Cafeteria-Charakter 
hervorgehoben wurde. Für Becker markiert die Wieder-
eröffnung übrigens die Erfüllung eines lang gehegten 
Traums. Bereits am Abend des 18. November wird das 
neu gestaltete Café-Restaurant mit einer spektakulären 
Aktion enthüllt.	        
			                          Christian Oita

SpaZz: Herr Becker, wann 
hegten Sie die ersten Gedan-
ken, das Stadthaus-Restau-
rant zu übernehmen?
Christian Becker: Genau kann 
ich das nicht datieren, aber 
die ersten realistischen Aus-
sichten hatten wir, als wir in 
die engere Auswahl kamen. 
Ich hatte natürlich schon frü-
her davon geträumt, eine sol-
che Lage und eine derartige 
Architektur als Ausgangsbasis 
zu haben. Das ist der Traum 
eines jeden Gastronomen.
Können Sie schon etwas zur 
Premiere vor der eigentlichen 
Eröffnung des Stadthaus-
Cafes am 18.11. verraten?
Es soll eigentlich eine Überra-
schung werden, deshalb nur 
soviel: Es wird eine öffentliche 
Eröffnung, und das Stadthaus 
wird mit eingebunden. 
Haben Sie einen Lieblingsort 
in Ulm oder Neu-Ulm?
Das ist der Theodor-Pfizer-
Platz. Eine Oase mitten in der 
Stadt. 
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft? 
Meine beiden Kinder. 



Handschuhe sind das am kompliziertesten herzustellende Bekleidungsstück.
Alle ROECKL Qualitätshandschuhe werden auch heute noch wie vor 
Generationen von Hand gefertigt.

Die Kunst des Handschuhmachens liegt darin, aus dem 
nicht normbaren Naturmaterial Leder – kein Stück 
gleicht genau dem anderen – die bis zu 22 Teile pro 
Paar Handschuhe sinnvoll zu platzieren und einzeln 
auszustanzen oder auszuschneiden. Dazu ist hohes 
handwerkliches Können, langjährige Erfahrung und ein 
besonderes „Feeling“ notwendig. 

Dies gilt auch für die Arbeit der Handschuh-
näherin, die wegen der Dehnbarkeit des Leders und der 
komplizierten  Nahtführung viel Geschick beim Nähen 
haben muss.

Seit über 165 Jahren widmet sich ROECKL intensiv der 
Kunst des Handschuhmachens.

Handwerkskunst

Exclusive
Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm
Telefon: 07 31 6 30 79 Münsterplatz 13  89073 Ulm

In beiden Häusern führen wir auch Handschuhkollektionen weiterer 
namhafter Manufakturen und internationaler Marken. Dazu passend 
eine große Auswahl hochwertiger Schals.


